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C. H. Berlin, 11. Dezember. 
Deutſcher Reichstag. 
35. Sitzung vom 11. Dezember. 

Am Tiſche des Bundesraths: Dr. v. Stephan 
und Andere. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
am 12 Uhr. 

Auf der Tagesorduung fteht die Fortſetzung 
der zweiten Berathung des Etats der Reichs⸗ 
Poſt⸗ und i und zwar 
mit den Titeln „Umerbeamte, Botenmeiſter, 
Packetträger, Landbriefträger und Wohnungsgeld⸗ 
Ae und den dazu geſtellten Auträgen der 

bgg. Singer (Erhohung des Minimal⸗ und 
Durchſchnittsgehalts um 50 Mark), v. Ow (Re⸗ 
ſolution in demſelben Sinne) und Richter (Er⸗ 
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes, den Theue⸗ 
rungsverhältniſſen eutſprechend). 

Abg. Frhr. v. O w (ANchsp.): Ich und der 
größte Theil meiner politiſchen Freunde ſtehen 
den Anträgen Singer und Richter nicht unfreund⸗ 
lich gegenüber. Nachdem wir in letzter Zeit ſo 
viel für die Aufbeſſerung der arbeitenden Klaſſen 
gethan haben, iſt es auch gerechtfertigt, die 
Lage der Unterbeamten einmal recht ins Auye zu 
faſſen. Wir konnen aber den Auträgen Richter 
und Singer, fo wie fie geſtellt ſind, nicht bei: 
treten. Mit dem Antrage Richter würde den 
Beamten nicht geholfen ſem, deun die Theue⸗ 
cungsverhältniſſe ſind an den verſchiedenen Orten 
ganz verſchieden. Aus meiner genauen Kenntuiß 
der einſchlagenden Verhältuiſſe weiß ich, daß wir 
in früheren Jahren ſchon erheblich höhere Preiſe 
gehabt haben. Verhehlen darf man ſich dabei 
allerdings nicht, daß die Preiſe der Lebensmittel 
in den letzten 10 Jahren allgemein geſtiegen ſind. 
Man wird daher einen Weg finden müſſen, um 
der Nothlage der Unter Beamten abzuhelfen. 
Der Antrag Singer beſchreitet nun einen unge⸗ 
wöhnlichen Weg und es iſt eine ſehr mißliche 
Praxis, Initiativanträge zur Erhohung der Aus⸗ 
gabe hier zuzulaſſen. Reiße dieſe Praxis ein, ſo 
würde ſich dadurch bald ein Haſchen nach Popu⸗ 
zarität mit ſelchen Anträgen einſtellen. Solche 
Anträge leiden aber auch ſtets an dem Mangel, 
daß ſie nicht genügend vorbereitet ſind. Deshalb 
können wir den beiden Anträgen Richter und 
Singer, jo wie fie geſtellt ſind, nicht zuſtimmen. 
Um aber unſerer Geſinnung Ausdruck zu geben, 

e ich die Reſolution beantragt, welche dem 
zeichskanzler zur Erwägung anheim giebt, ob 
uicht die Gehälter der Unterbeamten ganz allge. 
mein einer Erhöhung zu unterziehen ſeien. Auf 
unſerer Seite iſt das Vertrauen zur Regierung 
vorhanden, daß he allen nothwendigen Anſprüchen 
der Bevölkerung Rechnung tragen wird. Dieſes 
Vertrauen it auf der andern Seite nicht vor⸗ 
handen. Wir empfehlen unſern Autrag dem 
Wohlwollen der Regierung. ifall. ** 

Abg. Dr. Bürcklin (mal): Ich freue 
mich, im Namen meiner Parteifreunde die Erklä⸗ 


Etatstitel an die Budgetkommiſſion zu ver 
Abg. v. Kardorff: 


ter erreichen wolle. 

Abg. Dr. Windthorſt: Bei de 
handlungen über das Sozialiſteugeſetz hat 
herausgeſtellt, daß die Majoritätsparteien 


außerhalb des Plenums gepflogen werden 
Kartell, wie es jetzt beſteht, hat niemals 


richtig!) 


bisher verfahren ſeien. 


(Sehr richtig!) 


dem Kartell nichts wiſſen, weder hier im 
noch außerhalb und werden bei 


(Beifall.) 


zuſammenfinden. ( Heiterkeit.) 

„Nach geſchloſſener Diskuſſion werd 
ſämmtlichen Anträge mit den betreffenden 
an die Budgeckommiſſion zurückgewieſen. 


und Sozialdemekraten) 
weil er Zeitungen nach Rüdersdorf ur 


recht zu erhalten. 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan 
Strafverfahren gegen den Spediteur © beri 


wären. 


Nothwendigkeit einer Aenderung der Geſe 
zuweiſen. 85 


2 0 der 1 der iich are gerich | werde 

teten Anträgen ſompathiſch gegenüber Itehn, Staatsſekretür Dr. v. Stephan 
Vir find der Auſicht, duß die Frage in Ageiff|pap piefer Hall ebenfalls zur Nee 
genommen werden muß und da, wo das werden i 
größte u Meme daß e 155 wir find aber| 

auch der Meinung, daß ſofort geholfen werden 

muß. Wir hatten deshalb in unſerer Fraktion, 
ehe wir von den Anträgen Singer und Richter 
Kenntniß hatten, einen eigenen Antrag vorbereitet, 
den wir indeſſen nicht eingebracht haben, weil 
wir der Anſicht ſind, daß die Anträge in die 


würde. En 
Abg. Richter: Darauf kommt 
nicht an, wir wünſchen grade, daß ein 


ſich greife. 
a Titel wird bewilligt. 


nzen Verhältniſſe dann einer eingehenden Prü⸗ 
— rs werden müſſen. 

Abg Dr. Hartmann (konſ.): Auch wir 
Konſeroative find von der Ueberzeugung durch⸗ 
drungen, daß eine Aufbeſſerung der Gehälter der 
Unterbeamten nothwendig iſt, aber wir ſind der 
Meinung, daß dieſe Frage nicht bezüglich der 

ſt allein, ſondern auch bezüglich aller übrigen 
eſſorts erörtert werden muß. Deshalb glaubten 
wir, die Angelegenheit der Initiative der Regie⸗ 
rung überlanen zu müſſen. Werden die Anträge 
der Kommiſſion überwieſen, ſo werden wir uns 
der Mitarbeit nicht entziehen. Am nächſten ſteht 
uns der Antrag v. Ow, welcher ſich auf alle 
Beamteagkategorien bezieht. Ich beantrage die 
Ueberweiſung ſämmtlicher Anträge an die Budget⸗ 
. 
bg. Dr. Windthorſt (Zentrum): Ich 
habe die Erklärung abzugeben, * Freunde 
und ich die Ueberzeugung haben, daß die ge⸗ 
ſammten Unterbeamten der Poſt aufgebeſſert wer⸗ 
den müſſen und wir würden bereit ſein, eine 
außerordentliche nene eintreten zu laſſen. 
Mit der Vorberathung der Anträge in der Kom⸗ 
miſſion bin ich einverſtanden; ich würde ſehr be⸗ 
dauern, wenn der Herr Staatsſekretär aus übel 
angebrachter Sparſamkeit ſich gegen die Anträge 
erklären ſollte. Bei jo nothwendigen Ausgaben 
muß in andern Theilen des Budgets Sparſam⸗ 
keit eintreten. 


Abg. Dr. Baumbach (fr.) freut ſich, 
daß anch die Agrarier jetzt eine Theuerung der 
nothwendigſten Lebensmittel anerkeauen. Es ſei 
dies ſchon ein Schritt zur Beſſerung, der hoffeutlich 
auch dahin führen werde, daß die Herren auch bald 
anerkennen werden, daß ihre Politik dieſe Theue 
rung herbeigeführt habe. Wenn wir mit einem 
gewiſſen Mißtrauen der Regierung gegenüber⸗ 
ſtehen, ſo hat dies feine Veranlaſſung darin, daß 
die re ee 1 nach 

ieſer Richtung hin gemacht hat, ohne ſie zu 7 755 
En Die — — endlich en Thn⸗ den Anträgen der Budget Kommiſſiou ge 
ten ſehen = hoffen 7 daß Se Verhandlun⸗ willigt, 

i r Kommiſſion dahin führen werden. n 
255 Acg Prin Carola Eh eichsy.) richtet graphengebühren 200,640,000 Mark“ fi 


delt. 
freiheit beuutzt, welche den Fürſten un 


dürfte doch zu erwägen geben, ob die 


heben wäre. 


heit mit einbegriffen iſt. 
einen geſchäftlichen Vertrieb von Käſe zu 
zuheben. 1 a 
Der Reſt des ordentlichen Etats wi 
weitere erhebliche Diskuſſion bewilligt. 
In deu einmaligen Ausgaben iſt a 
Herſtellung eines neuen Dienſtgebäudes il 
Mark. Die Budget⸗Kommiſſion 


zu bewilligen. 


miſſion zurückzuverweiſen. 


Abg. Richter proteſtirt gegen dieſe 
weiſung „ohne Diskuſſion“. 


Freifinnigen beſchloſſen. 


die preuf iſche Regierung die Bitte, jetzt eud- beiden vom Abg Dr. Bau mbach beantragten 
lich ihre Versprechungen zur Wahrheit 1 machen Reſolutienen vor: 1) auf allgemeine Herabſetzung zirke Stralſund, Schleswig, Stade, Dsmabrii K, 
Portotaxe für Stadtbriefe auf 5 Pf. und Aurich und Sigmaringen, auf einen Gemeinde: 
auf Herabſetzung der Vergütung für die (Guts) Bezirk beſchränkt war die Seuche in den 
miſſariſchen Berathung der Anträge fei er ein- Ueberlaſſung einer Fernſprechſtelle in kleineren Regierungs? Bezirken Marienwerder, Münſter, 


und mit der Auſbeſſerung der Jehatler der preu⸗ der 
ßiſchen Unterbeamten vorzugehen. Mit der kom 2) 


verſtanden. 


| Ortſchaften. 
Abg. Singer (Sozd.): 


Mir ſcheint nach Abg. Dr. Baum bach rechtfertigt 


zer Redner, daß die kundgegebene erſten Autrag mit Hinweis auf die große Ein⸗ Oktober im Negierungs⸗Bezirk Königsberg er⸗ 
e 2 Poſt und auf die Thätigkeit der griffen, nämlich 176. x 3er 
platoniſche iſt. Ich bin der Auſicht, daß einmal Packetfahrt⸗Geſellſchaft in Berlin, welche die vember ſchon auf 42 eingeengr geweſen. Auf 


Sympathie für die unteren Beamten mehr eine nahme der 
ein Anfang gemacht werden muß mit einer Ka- Brieſe für 3 Pf. befordern. 
tegorie von Beamten, dann werden 
e f ft B fallen iſt und Wüunſchen der Handelskammern nach 
ung nicht auf ſteinigen Beden gefallen iſt und une andelsk. ach. 
0 boffe, daß die Berathungen der Kommiſſion ſei es auch, daß der Nutzen des Telep 


Was dieſe 


* für den gegenwärtigen Etat ein greiſbares Eeineren Ortſchaften nicht jo weſentlich ſei, als Zunahme durch 


eſuctat ergeben werden. in großeren Städten. 


Abg. v. Kardorff (Nchsp.) legt gegen die 
Eine Erm 


ber e, Verwahrung ein. den Anträgen widerſprechen. 


Abg. Richter (oſr.): 


Stettiner Jeitung. 


daß aus den Verathungen der Budgelkommiſnon wurde einen Ausſau von 1 Wellion Wart er⸗ 
ſchon für den gegenwärtigen Etat ein Antrag geben. 
ervorgehen wird. Um zu verhindern, daß die iſt mit ungewöhnlichen Koſten und Mühſelig⸗ Malindi anlangte, erzählte mir der dort anſäſſige rathen, wie die „Magdeb Ztg.“ meldet, zu einer 
ommiſſion ein Begräbnißort für dieſe Anträge keiten 1 
werde, ſtelle ich den Antrag, auch den betreffenden Laude. Dazu kommt die jetzt neugetroffene Ein⸗ 


3 „Durch einen Nach- den können wir auf eine Ermäßigung nicht eingehen. 
tragsetat konne daſſelbe erreicht werden, was Rich⸗ Ein Vergleich 


halb des Plenums mit einander verhandeln. Wo⸗ würden zahlloſe Reklamationen durch dieſe Be⸗ 
hin ſollen wir kommen, wenn die Verhandlungen ſtimmungen hervorgerufen werden. 


den und durch dieſes Kartell muß das eigentliche griffen iſt. 7 iſprechen ſe * 
parlamentariſche Leben vernichtet werden. (Sehr liger als die Telegraphie. Für eine Mark könne 


Abg. v. Kardorff erwidert, daß die Ma⸗ len telephoniren, und daß man in 3 Minuten 
joritätsparteien ſich durch den Abg. Windthorſt viel mehr als 16 Worte ſprechen könne, liege 
nicht zurückhalten laſſen, zu verfahren, wie ſie wohl auf der Hand. 

Uebrigens ſei das Zen⸗ * 1 
trum unter Führung Windthorſt's bei der Be- dem Baumbach'ſchen Autrage die Worte „in klei⸗ 
rathung des Zolltarifs ganz ebeuſo verfahren. neren Ortſchaften“ zu ſtreichen, womit eine all- 


Abg. Dr. Windthorſt: Wir wollen von eines Eluheitsſatzes erreicht ſei. 


den Wahlen die Erfindungen vervollſtändigt würden. Da 
Alles thun, um das Kartell zu zerſprengen. die Reichspoſtoerwaltun 


Abg. Dr. Baumbach: In dieſen letzten was in Anbetracht des Umſtandes, daß das An⸗ 
Beſtrebungen werden wir uns mit dem Zentrum lagekapital ſich mit 12 Prozent verzinſe, jetzt ſehr 


das Zentrum, die Nationalliberalen, Freiſinnigen reich drei bis vier Mal ſo hoch iſt, als bei uns. 


Bei dem Titel „Zur Wahrnehmung der Antrag Baumbach im Intereſſe der kleinen Ge⸗ 
Geſchäfte als Rechtobeiſtaud bei den Ober⸗Poſt⸗ ſchäftsleute. 
direktionen“ bringt Abg. Richter eine Ent⸗ 3 e 5 
ſcheidung des Reichsgerichts gegen einen Spediteur wortet ebenfalls den Baumbach'iſchen Antrag in 
zur Sprache, durch welche derſelbe beſtraſt wurde, Betreff der Herabſetzung des Briefbeſtellgeldes 


Erkner auf eigene Rechnung mit der Eiſenbahn in Berlin fo koſtſpielig, wie der Herr Staats⸗ 
verſendet hatte, ohne die Poſt dabei in Auſpruch ſekretär behaupte, fo müßte man für die von 
zu nehmen. Die Verfolgung derartiger unterge- außerhalb eintreffenden Briefe noch ein beſon⸗ 
ordneter Fälle erinnere an das ſchlinemſte Zunft: deres Beſtellgeld erheben. er 
weſen und ſei gegenwärtig doch nicht mehr auf⸗ bach gebe dem Reichskanzler die Sache nur zur 


dem Geſetze und wir würden unſere Pflicht vers außerordentlich hohen Nachnahmegebühren, welche 
(letzt haben, wenn wir dagegen nicht eingeſchritten die 


Abg. Richter: Der Zweck unſerer Ex⸗ zent der Einnahmegebühren. Ob eine Herab⸗ 
örterungen iſt, an der Haud praktiſcher Falle dieſſetzung unſerer Nachnahmegebühren auf 1 Pro⸗ 


Abg. Sch m idt⸗Elberfeld (ir ) bemerkt, bitte den Herru Staatsſekretär, 
= Bean klä⸗ daß mit dem Vertrieb der „Koluiſchen Zeitung“ wohlwollende Erwägung zu nehmen. 
kung abgeben zu können, daß wir allen auf Ver⸗ in der Nahe von Koln ganz ebeujo verfahren 


Verfahren gegen die kleinen Spediteure nicht um die Einnahmepoſition wird genehmigt.“ 


55 Nich der 2 Titel 8 lac ie Pest 8. Nigg 1879 dh 
* i 4 } : g. Richter: Ich habe hier eine Bortkarte | Tuchen, die Poſtordnung vom 8. März 1879 dahin 
Budgetkommiſſien zu "verweilen find, wo die erhalten, welche anſtatt der Freimarke einen Stempel zu ändern, daß für Briefe und Packete mit Werth⸗ 
trägt mit der Bemerkung „Fürſtliche Angelegenheit.“ angabe, ſowie für Einſchreibepackete und für 
Dieſer Vermerk machte mich auf den Juhalt der Ueberbringung von Poſtanweiſungen nebſt den 
Karte begierig und da fand ich denn, daß es ſich dazu gehörigen Geldbeträgen, das Beſtellgeld nach 
um „Fürſtlich Schaumburg'ſchen Rahmkaſe“ han⸗ den Landbeſtellbezirken auf den gleichen Satz, wie 
Ju einer ſolchen Weiſe wird die Porto- nach den Ortsbeſtellbezirken herabgeſetzt werde.“ 


Gemahlinnen durch Geſetz gewährleiſtet iſt. Dies begründet, erklärt Staatsſekretär v. Stephan, 
freiheit nicht gegen billige Eutſchädigung aufzu⸗ 773,000 Mark jährlich herbeigeführt würde, 

Direktor im Reichspoſtamt Dr. Fiſcherſ würden. Er bitte alſo, den Antrag abzulehnen. 
nimmt au, daß es ſich hier um eine Sendung ) t 
handle, welche nach dem Geſetz in die Portofrei⸗ eine Ausgabevermehrung im Gefolge haben werde. 


bg. Richter: Es ſcheint ſich hier um Einnahmepoſitionen des Etats werden genehmigt. 


und da wäre es im Intereſſe des fürſtlichen werden durch die gefaßten Beſchlüſſe für erledigt 
Anſehens wohl gerathen, die Portofreiheit auf⸗ erachtet. 


Zur Vergrößerung des Poſtgrundſtücks und zur 


art a. M. dritte Rate (erſte Baurate) 535,500 betreffend die Wehrpflicht der Geiſtlichen, und 
. ae an Windthorſt, betreffend die Aufhebung des 


100,000 Mark abzusetzen und nur 435,500 Mark Cxpatriirungsgeſetzes, Ausdehnung der Kongo⸗ 
Abg. v. Buol⸗ Berenberg Zi) def —:P 
antragt, nur 235,500 Mark zu bewilligen. 
Abg. v. Wedell⸗ Malchow (fonf). ſtellt 


den Autrag: dieſen Titel, ſowie den Antrag 
v. Buol ohne Diekuſſion an die Budget⸗Kom⸗ 


Nach kurzer Geſchäftsordnungs ⸗Diskuſſion (Guts⸗) Bezirken, Ende März 1889 in 56 Krei⸗ 
wird die Zurücktweiſung gegen die Stimmen der ſſen bezw. 2 Gemeinde- (Guts) Bezirken, Ende 


Der Reit der einmaligen Ausgaben wird 109 bezw. 022 und Ende November in 158 


Bei den Einnahmen „Porto und Tele- ihrer Verbreitung mit dem Monat Oktober be⸗ 


die anderen ſchaft koune, das ſollte die Poſt erſt recht konnen. hat die Seuche Ende November ſich ausgedehnt 
Ich freue mich, daß unſere Are. Der zweite Antrag komme vielfach ausgeſprochenen in den Ka er Bezirken Danzig, Poſen, 


Staatsſekretär Dr. v. Stephan: Es giebt =; 
Behauplung, daß jetzt eine beſondere Theuerung eine ganze Anzahl von fachlichen Gründen, welche der „Poſt“ folgenden, Sanſibar, 13. November 


Wir wollen boſſen, des Brieſportos für Berlin von 10 auf 5 Pi. Klemeus Deuhard erhalten hat: 


* . an oe 5 N 


Donnerflag, 12. D’zember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosss, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Burck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbnar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 


e 0 wi } Als ich am 17. Otteber d. J., mit Wie über die zunächſt zu treffenden Maß⸗ 
Die Beförderung der Briefe in Bein Dampfer „Kilwa“ von Sauſibar kommend, in nahmen ſtatt. Mehrere Anhänger des Kaiſers 


verbunden, wie nirgends auf dem Agent der Imperial Britiſh Eaſt Africa Com- Abdankung deſſelben, ſowie der Kronprinzeſſin 
pauy, Herr Pigot, daß ein in deren Dienſten] Iſabella zu Gunſten ihres älteſten Sohnes, des 
ſtehender arabiſcher Soldat von ihrer Korkorro⸗ Prinzen Pedro. Der Familienrath verlief er⸗ 
Station mit der Meldung von der Vernichtung gebnißlos. - 
der Peters'ſchen Expedition eingetroffen ſei. — Geſtern Abend um 7 Uhr 20 Minuten 
Jener Nachricht zufolge ſollte die Expedition fuhren, wie hieſige Blätter melden, vom Bahn⸗ 
einen Kampf mit Somalis in der Gegend vonſ hof Friedrichſtraße 23 Mann und 3 Offiziere ab, 
Korkorro gehabt haben und vollſtäudig nieder- welche zur Ergänzung der Wiſſmann ' ſchen 
gemetzelt ſein. Truppe in Afrika beſtimmt find. Dieſelben 
Herr Pigot und ich legten dieſer Nachrichtſ fahren zunächſt nach Baſel und dann über Geuf 
feine Bedeutung bei und hielten fie für „afri⸗ uach Marſeille, um ſich dort nach Sanſibar ein» 
kaniſches“ Gerücht. zuſchiffen. = 
In Lamu vernahm ich am 18. Oktober — Von den Gegenſtänden aus dem Nachlaß 
daſſelbe Gerücht; es kam auch in Wito in denf der Kaiſer Wilhelm und Friedrich, die dem Zeug⸗ 
Tagen vom 20. bis 22. Oktober zu meiner Kennt- hauſe überwieſen find, iſt gegenwärtig ein Theil 
niß. Auch Herr Borchert, der ſich damals inf in der geſchloſſenen Kuppel probeweiſe aufgeſtellt, 
Lamu befand, hielt daſſelbe für bedeutungslos. um von der Zenghauskommiſſion beſichtigt zu 
Am 29. Oktober d. J., Abends gegen neun] werden. Die Geräthe für die endgültige Auf⸗ 
Uhr, erſchien der Lwali von Lamu, Abdalla beufjtellung in den obern Räumen find in Arbeit, ſo 
Hamed, mit ſehr ernſter Miene in meinemſ daß es nicht mehr lange dauern kaun. bis die 
Hauſe und überreichte mir einen Brief, den ihm Gegenſtände auch der Oeffentlichkeit zugänglich 
ſein in Kau anſäſſiger Akida, Namens Aunadſ gemacht werden. 5 7 
ben Ali, einige Minuten zuvor hatte durch — Auf Anordnung Des Kaiſers wird der 
zwei Eilboten zuſtellen laſſen. In dieſemſ Pflege des Geſanges bei der Armee und 
Briefe meldete der Akida die Vernichtung der[ Marine eine Sorgfalt zugewandt, wie nie zu⸗ 
Peters'ſchen Expedition. Die Stelle lautet fol- vor. Das königliche Kriegsminiſterium hat dieſer⸗ 
gendermaßen: halb neuerdings verſchiedene Liederbücher für ein⸗ 
„Es iſt ein Gallamann mit folgender Nach- ſtimmigen ſowie vierſtimmigen Geſang herausge⸗ 
richt gekommen: Der deutſche Fremdling, der geben. Es gibt auch amtliche Sonderausgaben 
Beſitzer der Kanone, hat ein Gefecht gehabt; von Liederbüchern für Soldaten, und zwar für 
dabei find geſtorben zwei Weiße und alle ihreſ das 13. Armeekorps und die baieriſchen Korps 
vente, es hat ſich ein Weißer und ein Diener|iowie auch für die Marine. Nebenher erſcheint 
deſſelben gerettet. Dieſer Weiße iſt von zweilein Liederbuch jetzt in 7. Auflage, welches den 
Speerſtichen verwundet und it in Ndevani an⸗Frhrn. v. Mirbach zum Herausgeber hat und dem 
gelangt; alle feine Beſitzthümer bat er verloren.“ Kaiſer gewidmet iſt. f 
Ven dem Inhalt dieſes Briefes habe ich! — Unter dem Perſonal des Feuerwerks⸗ 
Herrn Borchert noch am Abend des 29. Oktober] Laboratoriums in Spandau iſt die Grippe in 
d. J. Kenntuiß gegeben. Jaroßem Umfang audgebrochen. Ueber 100 Ar⸗ 
Am Vormittag des 30. Oktorber d. J. ging] beiter find erkrankt. ; 
dem Lwali in Lamu ein zweiter Brief feines — Wir haben kürzlich darauf aufmerkſam 
Akidas aus Kau zu, den er mir ſofort nach Em⸗ gemacht, daß die Pas Regierung für den 
pfang brachte. In dieſem Briefe heißt es: Export gewiſſer Maſſenprodukte, wie Reis und 
ES TER Bezüglich der Nachricht über den] Steinkohle, ihren Angehörigen — außer den for 
deutſchen Fremdling, welcher mit ſeinen Gütern genannten Vertragshafen — noch eine Reihe Be 
im Fluſſe reiſte, haben wir jetzt eine wahre Nach⸗ anderer Küſtenplätze geöffnet hat. Zu dieſen 
richt erhalten: Er iſt im Lande der Wakore] Häfen find ſeit der Mitte November noch folgende 
(Maſai) angelangt und hat dort Krieg gehabt. Kies Jolkaichi, Provinz Sie, Mieji, Pro⸗ 
x vinz Buzen, Karatſu 0 Hizen, Miſumi, 
Provinz Higo, und Fushiki, vovinz Echiu. 9 


weiſen. richtung der „Straßenpoſt“ und aus dieſen Grün⸗ 


g mit den Leiſtungen der Packet⸗ 

fahrtgeſellſchaft iſt nicht zuläſſig. Gegen deu 
u Ver zweiten Antrag ſpricht ſchon der Umſtand, daß 
es ſich die Grenze, wo die kleineren Ortſchaften anfan⸗ 
außer- gen, außerordentlich ſchwer zu beſtimmen iſt. Es 


Auch der 
„Ein Umſtand ſpricht gegen den Antrag, daß das ganze 
beſtan⸗ Inſtitut gegenwärtig noch in der Ausbildung be⸗ 
Das Fernſprechen fer erheblich bil⸗ 


man 16 Worte telegraphiren, dagegen 3 Minu⸗ 


Abg. Schmidt (Elberfeld) beantragt in 


gemeine Herabſetzung und die Beibehaltung 
! Neue Anlagen 
Saale, würden fortwährend erfordert werden, fo lange 


keine Konkurrenz hat, 


ſo muß ſie ſelbſt eine Ermäßigung herbeiführen, 


wohl möglich ſei. i 
en die Staatsſekretär Dr. v. Stephan: Auf den 
Titeln Antrag des Abg. Schmidt habe ich daranf zu 
(Dafür verweiſen, daß die Taxe in England und Frank⸗ 


Abg. Schuſter (nat.⸗lib.) unterſtützt den 
Abg. v. Strombeck (Zentrum) befür⸗ 


id dem in Berlin. Wäre die Beförderung der Briefe 


Der Antrag Baum⸗ 
Dabei iſt der Eigenthümer dieſer Güter mit 


Erwägung und inſofern werde er für denſelben : 
allen feinen Leuten, mit den Freien und Skla⸗ 


: Das ſtimmen. 


iht auf Abg. Schmidt (Elberſeld) bemängelt die] ven, getodtet worden. Davongekommen iſt nur — Eine Unterſuchung wegen Landesverrat 4 
ein verwundeter Somali und ein verwundeter]ſchwebt, nach dem „Geſelligen“. gegenwärtig in 
Poſt erhebe. Faſt alle Staaten Europas, Weißer. Alle feine Leute und feine Beſitz Graudenz. Ein gewiſſer Sanftleben, Techniker 


mit Ausnahme Rußlands, erheben nur 1 Pro: thümer 
von den 


iſt wahr.“ s 


at er verloren; die Letzteren wurden und Kaufmann, welcher früher dort gewohnt hat, 5 
akore davongeſchleppt. Dieſe Nachricht iſt beſchuldigt, Pläne der Feſtungen Graudenz 

5 und Thorn angefertigt und an Rußland ausge 

liefert zu haben. Der Unterſuchungsrichter vom 
Reichsgericht in Leipzig, Herr Kleinſorge, weilt 
ſchon ſeit einigen Tagen in Graudenz, um die 
Er Unterſuchung zu führen; auch iſt der verhaftete 

Augeſchuldigte dorthin gebracht worden. Are 

— Zum Kartell ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“ ? 
In mebreren Blättern wird berichtet, daß Perr 
d. Hammerſtein, an deſſen Stelle bekanntlich in 
Stolp Herr v. Puttkamer als Kandidat aufgeſtelle 
wird, einen andern Wahlkreis ſuche. Wenn es 
jich jo verhält, dann kaun man zunächſt als ſicher 
anſehen, daß Herr v. Hammerſtein keine Ausſiche 
hatte, in Stelp wiedergewählt zu werden: wer 
im Reichstag bleiben will, giebt nicht freiwillig 
einen ſichern Wahlkreis auf, um dann auf die 
Suche nach einem andern zu gehen. In der 
That iſt ja zu der Zeit, als die „Kreuz, Ztg.“ 
lich die Erklärung des „Reichsanz.“ zuzog, aus 
dem Wahlkreiſe Stolp mitgetheilt worden, daß 
mau Herrn von Hammerſtein dort nicht wieder⸗ 
wählen werde. 

Als ein Wahlkreis, in welchem er demnächſt 
aufgeſtellt werden konnte, wird nun Bielefeld in 
der Preſſe bezeichnet. Wir können nur davor 
warnen, ein ſolches Experiment zu machen. In 
einem Wahlkreiſe wie Stolp können die Kouſer⸗ 
vativen auſſteleu, wen ſie wellen; in Bielefeld 
würde eine Kaudidatur des Herrn v. Hammer⸗ 
ſtein zum Verluſt des Wahlkreiſes für die Kar⸗ 
tellparteien führen. Der konſervative Kandidat 
hat dort 1857 von 20,905 Stimmen nur 10,726, 
alj9 eine ganze knappe Mehrheit erhalten; die 
übrigen Stimmen vertheilten ſich auf einen ultra⸗ 
montanen, einen ſozialdemokratiſchen und einen 
deulſchfreiſinnigen Kandidaten. Dort iſt ſomit 
geſchloſſenes Zuſammenhalten der Kartell⸗Par⸗ 
teien unerläßlich, und bei einer Kandidatur 
Hammerſtein iſt unſeres Erachtens darau nicht 
zu deuken. Die Parteivorſtände mögen „empfeh⸗ 
len“, was ſie wollen — die National⸗Liberalen 
eines Wahlkreiſes, in welchem dieſelben die Ent⸗ 
ſcheidung zu geben haben, werden für einen Kan⸗ 
didaten, wie Herr von Hammerſtein unſeres Er⸗ 
achteus nicht ſtimmen, und ſie werden Recht 
daran thun. Mag Herr von Hammerſtein aus 
taktiſcher Berechnung das neue Kartell auch untere 
zeichnet habeu: feine politiſche Ueberzeugung it 
niedergelegt in der von ihm geleiteten „Kreuze 
Zeitung“, welche vor wenigen Monaten pranzipiell 
gegen die gauze Kartell⸗Politik auftrat und er⸗ 
klarte, dieſer ſogar die Wiederherſtellung der 
Mehrheit Windthorſt⸗Richter⸗Liebkuecht vorzu⸗ 
ziehen, ja ſelbſt einen Verfaſſungs⸗Konflikt lieoer 
zu ſeheu, als die angebliche Herabdrückung der 
Macht der Krone, weiche im Fortbeſtehen einer 
Kartell⸗Mehrheit liegen ſollte. Von den Auſichten 
des Herrn von Hammerſtein über die einzeinen 
politiſchen und kirchenpolitiſchen Fragen ganz zu 
dee a ſich bi 2 2 
rung eingetreten, allein die wiederholt erſchienenen en ve andelt ſich hier nicht um die Inter⸗ 
Ehroicheauftände gie immerhin zu Bedenken. bretatton . 2 8 ſewern 
Anlaß gegeben. Auch von dem Befinden des, uach um die Frage. feiner Durchf roarkeid. 

8 Aber: RR [Herr von Hammerſtein und wer auf ſeinem 
regierenden Großherzogs werden aus Cannes. z punkt te > 0 en. 
nicht eben günſtige Nachrichten bekannt. Die] Standpunkt ſtehe muß dich einen Waakreis 
Hoffnungen, welche man mit Rückſicht auf das 3 — 5 wie in Stolp, auf die Stim- 
dortige Klima für die Geneſung des Großherzogs er von Liberaleu, auch der gemaßigſten, nicht 
gefaßt hatte, werden jetzt durch dort herrſcheude ankommt. 
rauhe Witterung beeinträchtigt. Frankreich. 

— Die preußiſche Arzueitaxe für 1890 liegt, + Paris, 10. Dezember. Die braſilianiſche 
der „Apothekerzeitung“ zufolge, dem Miniſter zur) Geſaudeſchaft demeneirt das Gericht von dem 


tze nach- zent einen erheblichen Einnahmeausfall nach ſich 
ziehen würde, konne er nicht beurtheilen. Er 
die Sache in 


= 

Staatsſekretär Dr. v. Stephan erlennt =: 
die Nothwendigkeit einer Reform vieles Tarifes 

erklärt, an. Derſelbe ſei nicht zu hoch oder zu gering, er 
gezegen ſei vielmehr ungleich und in dieſer Beziehung 

eine Reform ſchon in Angriff genommen. 

es uns, Bei der hierauf vorgenommenen Abſtimmung 
ſolches[ werden die Anträge Dr. Baumbach abgelehnt, 


Bei dem Titel „Gebühren für die Beſtellung 
von Poſtſendungen“ hat Abg. Schmidt (Eiber- 
feld) beantragt: „den Herrn Reichskanzler zu er⸗ 
den Herren 
thun wollen. Einige dieſer Leute konnte ich noch 
am 30. Oktober habhaft werden und habe ſie dem 
vwali in Lamu zur Beſtrafung übergeben. 

Bei meiner Hierherkunft ſetzte ich mich mit Herrn 
Straudes (Hauſing u. Co.) in Verbindung und 
theilte ihm das Nöthige behufs telegraphiſch. 
Meldung an Sie mit, gab ihm auch den Wortlan: 
der beiden Briefe des Akida von Kau. Am 8. 
d. Mts. habe ich Ihnen ein Telegramm folgen: 
den Wortlautes geſchickt. Uſagara. Berlin. 
„Akida von Kau meldete: Maſai⸗Expeditiou ver⸗ 
nichtet, ein Deutſcher verwundet, gerettet. Ich 
glaube dies nicht. Anfang Oktober ſcheiterte 
Borcherts Dau „Kipine“, Ruſt's Kolonne ver: 
brannte. Ende Oktober Borchert, neu gerüſtet, 
Tana gereiſt. Denhardt.“ 

hoffe, daß Sie dies Telegramm möglichſt 
unverſtümmelt erhalten haben. Dieſer Tage kehre 
ich nach Lamu zurück und werde Ihnen von dort 
aus berichten. gez. Clemens Denhardt. 

Zur beſſeren Orientirung geben wir im 
Folgenden den Wortlaut der Telegramme, welche 
nach Abgang des Denhardt'ſchen Briefes aus 
Sauſibar bei dem Komitee hier eingegangen: 

Sanſibar, 19. 11. 89. „Peterſche Briefe 
aus Korkorro etwa 5. Oltober abgegangen, Lamu 
angelangt, find Mitte Dezember Berlin. Expe⸗ 
dition damals wohlauf.“ Denhardt. 

Sauſibar, 19. 11. 89. „Neuere Nachricht, 
Lamu läßt Peters Tod ebeifo abc 5 

auſing. 

Sanſibar, 23. 11. 89. „Borchert meldet 
aus Pokomoni: Somali zerfprengten engliſche 
nicht deutſche Expeditionen. Peters und Gefährten 
wohlauf, errichtete befeſtigte Station Kenia. 
Ihre Depeſchen beſitzend, werde Peters in Eil⸗ 
märſchen Kenia eventuell Baringo einholen.“ 


— Am Hofe hat man in den letzten Tagen 
beſorgliche Mittheilungen aus der großherzoglich 
mecklenburg⸗ſchwerinſchen Familie erhalten. In 
dem Befinden der greiſen Großherzogin Aleran- 
drine, der einzigen überlebenden Schweſter des 
Kaiſers Wilhelm J., iſt zwar keine Verſchlimme⸗ 


d deren Nachdem der Autragſteller dieſen Antrag 


Porto- daß dadurch ein Ausfall an Einnahmen von 
während die Ausgaben ſich erheblich erhöhen 
Abg. Schmidt bezweifelt, daß der Antrag 
Der Autrag Schmidt wird abgelehnt, die 


handeln Die zu dieſem Etat eingegangenen Petitionen 


Es folgt der Etat der Reichsdruckerei. Der⸗ 
rd ohne ſelbe wird ohne Diskuſſion nach den Anträgen 
der Budgetkommiſſion bewilligt. 
Fr vertagt ſich das Haus. 
kächſte Sitzung: Dounerſtag 12 Uhr. 
Tagesordnung: Auträge v. Huene, 


ugeſetzt: 


1 Frank⸗ 


akte ꝛc. 


Deutſchland. 

O Berlin, 11. Dezember. Nach der in 
dem neueſten Weißbuch enthaltenen, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellten Ueberſicht über 
die Verbreitung der Maul⸗ und Klaueuſeuche in 
Zurück Preufen herrſchte die Seuche Ausgangs Dezem⸗ 
ber 1888 in 14 Kreiſen bezw. 25 Gemeinde⸗ 


Juni 1889 in 55 bezw. 105, Ende Oktober in 


mäß be- bezw. 500 Gemeinde: (Guts) Bezirken. Es iſt 
daraus erſichtlich, daß die Seuche den Höhepunkt 


egen die reits überſchritten hat. Seucheufrei waren Ende 
November: Berlin, ſowie die Regierungs-Be⸗ 


Minden, Trier und Aachen. Die meiſten Ge: 
feinen meinde-(Guts⸗) Bezirke hatte die Seuche Ende 


— 


Sie iſt jedoch Ende No⸗ 


g 4 Genehmigung vor. Während man in Baiern Rücktritte des Finanzministers Nuy Barbozaz 4 
Geſell⸗ mehr Bezirke, als fie Ende Oktober iune hatte, angeſichts des bevorſtehenden Erſcheinens derfderſelbe genieße das volle Vertrauen ſeiner Sede 1 
dritten Ausgabe der Pharmakopöe von der Be⸗ſ gen und Differenzen beſtänden daher nicht. 1 


arbeitung der Arzneitaxe für 1890 Abſtand nahm, 2 Br 
wurde eine ſolche für Preußen aus der Erwä⸗ Schweiz. 3 
gung vorgenommen, daß zweifellos das arzueiliche Bern, 6 Dezember. Der Ständerath iſt 
Geſetzbuch in feiner neuen Geſtalt im Lauſe des] mit der Berathung der vom Bundesrath bean⸗ 
nächſten Jahres zur Ausgabe kommen, jedochſ tragten Abänderungen des Eiſenbahngeſetzes vom 
vorausſichtlich erſt gegen Ende 1890 in Kraft 14. Febrnar 1878 navezu fertig. Nach dez 
treten werde. Hauptbeſtimmungen würden die Bahnbe amen 

— Unter Dom Pedros Vorſitz fand vor⸗ und Angeſtellten einſchließlich der im Tazelo hn 2 
Igefteru iu Lijindon ein Familieurath des Hauſes dauernd beſchäftigten Arbeiter wenigſteus 36 


Richtig Bromberg, Hannover, Münſter, Koblenz, Köln 
bons in und Düſſeldorf. Doch wurde, wie gejagt, dieſe 
die Abnahme in den anderen 
Regierungs⸗Bezirken weit überwogen. 

Das deutſche Emin⸗Paſcha⸗Komitee theilt 


äßigung 1889, datirten Brief mit, den es von Herrn 


en 
> 


2 
* 


Cage. wo on 17 auf Sonntage fallen ſollen. 
dieulfrei haben. Die tägliche Arbeitszeit soul 13 
Stunden nicht überſteigen, 3 weitere Stunden 
Dieuſtanweſenheit find als Ruhezeit angemeiſen 
iu vertheilen, ſo daß ungefähr um die Mitte 
mindeſtens eine Stunde frei bleibt. Dieſe Be⸗ 
stimmungen ſollen auch Anwendung finden 
ſelbſt betriebene Transvortanſtalten (Dampfſchiſſe, 
en u. ſ. w), nicht aber auf diejenigen im 

ienſte der Eiſeubahnverwaltungen und Dampf⸗ 
chiffunternehmungen befindlichen Angeſtellten und 


fiehen. An Sonntagen iſt der Gu 

dien ſt auf den Eiſenbahuen unter ſagt; vor⸗ 

behalten bleibt die Beförderung von Gütern und 

Vieh in Eilfracht. In Fällen dringlichen Be⸗ 

— kann der Buudesrath Auzuahmen ge⸗ 
atten. 


Spanien und Portugal. 


rath eine arge Revolte aus. Die Bevolkerung 

drang in den Sitzungsſaal und mißhandelte die 

anweſenden Mitglieder derſelben; Revoloerſchüſſe 

und Dolchſtiche wurden gegenſeitig ansgetauſcht. 

Der Bürgermeiſter und vier Gemeinderathe ſind 

- re verwundet; zahlreiche Verhaſtu gen haben 
attgeſunden und die Stadt iſt militärisch 

deſetzt. 

* Nußland. 

+ Peteréburg, 10. Dezember. Das Finanz⸗ 


welchem die Handel ſchiffe jener Länder, welche 


aben, nur Entrichtung einer hohen Steuer 
in den ruſſiſchen Seehäfen aukern düͤrſen. 
n @erbien. 

+ Belgrad, 10. Dezember. 
ron der Auigebung der Geſaudtſchaft 
und der Abberufung Jefrem Gruice 
Nmeutirt. 


Die M 


Bulgarien. 


au 
Amerika. 


deo Klerus 


im viſſabon einen ein 


} Auszugsweiſe wird hiervon 
Madrid telegraphiſch gemeldet Am 10. und 11. 
November trafen in Rio die Führer der republi⸗ 
Annifchen Komiters der Provinzen ein; Tag und 
Nacht wurden geheime Berathungen gepflegen; 
das Militar nahm eine drohende Haltung au. 
2 * und —— ——— 

ren La ario, verſuchte n durchgreifende 
Maßregeln zu treffen. Der 1 Ban 
denkolk wurde beauftragt, an Bord des Kriegs- 
fies „Delagea“ das 22. Infanterie⸗ 
egiment nach der Aequatorial Provinz Para 
ar zuführen; andere Theile der Garniſon ſollten 
winels der Eiſen bahn aus der Hauptſtadt beſör⸗ 
— werden. Am Nachmittag des 12. Nerember 

Vandenloll thatſächlich von Rio ab, tr. 
aber bereits am 15. Nortember im Hafen don 
Rio wieder ein. 


Stettiuer Nachrichten. 


Stettin, 12. Dezember. Wir haben bereits 
Mile geuung von deu Forderungen gemacht, weiche 
mit dem 31. Dezember d. Js. verjähren, falls 
— hen an apresichtuß 1 " ahlreidhe 

gehen am | 0 e 
Mabngeſuche bei den Gerichten ein, 1 
ſtellung derjenigen Zahlungsbeſehle, bezil 


auf ſchlie 


miniſterium arbellet einen Entwurf ans, nach 


on 5 Bericht, den es meiſter dem Bürgermeiſter Herrn Ba 1 1 
theils brieflich aus Bahia, theils teiegraphiſch dieſer wiederum Herrn Rektor Düringshofen den zoſiſche Straße 13, die Ver 
von Paſſagieren des Dampfers „Allagdas“ er⸗ Schlüſſel, worauf l tzterer mit einem Segens⸗ 
halten hat. über wunſch die Thür auſſchioß Nachdem die Herren 


ſitzer mit, daß der Anzug in ſeinem Zimmer ver⸗ 
mißt worden ſei, und als der Reiſende daſſelbe 
betrat, überzeugte er fi 
nicht mehr vorhanden, alſo geſtohlen worden war. 
Der Wirth verweigerte die Leiſtung irgend eines 
Erſatzes, weil er jedes Zimmer mit einem ver⸗ 

ſbaden Spinde verſehen hatte, es alſo nach 


andere vom Bunde konzeſſionirte oder von ihm ſeiner Meinung Pflicht eines jeden Gaſtes war, 


die Kleidungsſtücke dort hineinzuhängen und daun 
das Spind zu verſchließen. Das Amtsgericht hat 


jedoch die Angelegenheit zu Gunſten des Reiſen⸗ 
den ausgelegt, und den Wirth zum Erſatz des 


agelöhner, welche unter der Fabrikgeſetzgebung nachgewieſenen Schadens im Betrage von 89 M. 
a. i ter⸗ verurtheilt, weil ein die Haftbarfeit des Wirths 


ausſchließendes Verſchulden des Klägers nach 
8 447 Theil II Titel 8 Allgemeinen Landrechts 
nicht in den Thatſachen gefunden werden kann, 
daß der Kläger ſeinen nur einige Male getragenen 
Anzug an den Kleiderhaken und nicht in das ver⸗ 


ſchließbare Spind hing und den Schlüſſel zu ſich Keener wußte, wat det eijentlich war. — 


1 rer 


um Rath, un er ſagte, det kenne er janz jenau, 
er wäre uf die allerfeinſte Präpelei zujeſchnitten, ſes für das beſte deutſ 
ſelber, daß der Anzug denn er hädde⸗ſchon den erſten Kaiſer Wilhelm 


r De ae er N TCC 
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Kaiſer Wilhelm I. geftifteten großen Schillerprei⸗ 
dramatiſche Werk. 
Wie ärztiiche Kreiſe verſichern, iſt der epi⸗ 


feine Krönung jekocht un dabei en janzet Jagd⸗ demiſche Charakter der Jufluenza in Wien nun⸗ 
ſtück uſ'n Hafen jeſpickt. Un ick müſſe die Ochſen⸗ mehr unzweifelhaft e 2 


backe zuerſt tüchtig mit Salz abreiben un ihr 


Den ſtatiſtiſchen Mittheilungen des ungari⸗ 


denn fo langſam halb ſüß un halb mit Eſſig ſchen Eiſenbahnamtes zufolge hat die Einführung 
ſchmoren laſſen. Wenn ſie jar wäre, denn ſollte des Zonentarifs auf den ungariſchen Staatsbah⸗ 


ick ne kleene Hand voll Lorbeerblätter un Wach⸗ 
holderbeeren randhun, noch nne Viertelſtunde mit 


nen als Reſultat ergeben, daß in der Zeit vom 
1. Auguſt bis Ende November um 2,700,000 


chmoren un denn for’ Jroſchen Kaneel und for'n Perſonen mehr befordert wurden als im gleichen 
Jroſchen Kardemon ranmachen. Wenn ick ihr Zeitraume des Vorjahres, und daß in derſelben 
denn noch tüchtig mit Muskat beſtreuen dhäte, Zeit um 681,000 Gulden mehr eingenommen 
denn würde ſie fein, denn für det Jewürzhafte, wurden. 


da wäre mein Mann ſein Jeſchmack nach. Ick 


Peſt, 11. Dezember. Der Finanzminiſter 


mach det denn boch un denke doch nich, det ſo'n erklärt die Meldung eines hieſigen Blattes, daß 


oller Mann ſeinen Feez mit mir machen will, 
un als er da nach Hauſe kommen dhut, da roch 


von den neuen vierprozentigen Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen viele Stücke mit gleichen Nummern 


det janze Haus nach meine Ochſenbacke, blos det exiſtiren, für eine Erfindung. 


Vorſ.: 


Peſt, 11. Dezember. Hier wurden einzelne 


ſteckte. Die Kleiderhaken find zum Anhängen der Dem Angeklagten hat das Gericht wohl nicht ge⸗ Fälle von Jufluenza konſtatirt. 


Giſte verpflichten, die Kleidungsſtücke im Spinde 
ſtets unter Verſchluß zu halten, ſo würde eine 
Reinigung wohl niemals erſolgen können. Im 
Sinne der 88 450 und 451 a. a. O. iſt daher 
ein im Gaſthofozimmer befindlicher Schrank nicht 
als die Anweiſung eines zum Verſchließen einge⸗ 
richteten Behältniſſes aufzufaſſen, ſondern nur als 
eine Vorrichtung, welche das Einſtauben der 
Sachen verhüten foll. } 
* Mit Hülſe der Eisbrecher trafen die 
ee Vormittag von Swinemünde abgegangenen 
mpfer „Carlsham“, „Cameo“, „Oudine“, 
Renata“, „Suſanne“, „Holſatia“, „Stock⸗ 


mit Rußland feinen Yanvelswertrag abzefchlefien zelm“, „Sig“, „Stadt Stralſund“ und „Hiſpa 


nia“ im 


Lanfe des Nachmittags hier ein. 


Aus den Provinzen. 
—2z. Fölidow, 11. Dezember Hente 


in Paris Vormittag ſand bierſelbſt unter zahlreicher Be⸗ 
wird ejfizielt theiligung der ſtädtiſchen Behörden ꝛc. die feier- 


iche Einweihung des neuen Schulhauſes ſtatt, 
das nach längeren Verhandlungen, nachdem die 
Baufälligkeit des alten Hauſes erwieſen, 


nen und Mufik nach dem Marktplatz, um bier 
den Kreisſchul⸗Juſpektor und die vom 
Magiſtrat abzuholen, 


Brafilien. Ueber die Vorginge in Rio ter dem Geſange „Ein' ſeſte Burg“ nach dem t 5 
Jancexo verofjeutlicht das „Diario de Koticias“ neuen Schulgebäude. Hier übergab der Manrer:|3 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Pedlas und Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 


eingetreten, intonirte die Schuljngend den Choral 
Lobe Herren“, darauf hielt der Kreis⸗ 
Herr Superintendent 
aus Bahn die Weiherede. Herr 
Düringshojen ſprach noch über 

der Schule und der Lokalſchulinſpektor Herr Dia⸗ 


und zog ſodaunn un⸗ von 1882. Die nächſte Ziehung 


+ Madrid, 10. Dezember. In Ar iſa in der Kleidungsſtücke bejtummt, namentlich wenn fie ge⸗ ſchmeckt? — Zeugin: Nee, in jeringſten jarnich. 
Provinz Sarageſſa brach gegen den Gemeinde reinigt werden ſollen, und wollte der Wirth die Als er den erſten Happen in'n Mund ſteckte, Tontaine Leveque tödtete ſchlagendes Wetter fünf 


Brüſſel, 11. Dezember. In dem Bergwerk 


machte er ſo'n ſonderbaret Jeſichte, det ick nach Bergleute. Die Gallerie iſt eingeſtärzt und die 


die Kiche jing, un da habe ick deun jehört, det er 


Gewalt der Exploſion eine ſo furchtbare geweſen, 


ſehre ſpucken un ſchimpfen dhat. Als ick wieder daß die Leichen fünfzig Schritte weit geſchleudert 


rin kam, da ſtand er uf, hält mir die Jabel mit'n 
jroßet Stück Ochſenbacke for't Jeſichte un ſagt: 
Nu friß ooch, wat Du zurechte jemanſcht haſt! 
— Wat? ſage ick, Du willit een'n koniglichen 
Koch ſchlecht machen, der die Krönung jekocht hat? 
Du bit ja een Menſch ohne ſämmtlichet Ehr⸗ 
jeſühl, un kaum habe ick det raus, da kriegt er 
mir bei die Haare, reißt mir in die Stube rum 
un haut mir immer haſte, wat kaunſte, mit die 
Fauſt in't Jeſichte. Ick bin blos durch die Nach⸗ 
barn vor'n ſichern Dot bewahrt jeworden. Un 
hier is der Zahn. — Vorſ.: Na, nun hören Sie, 
Augeklagter, was die Zengin ausſagt, im Weſent⸗ 
lichen iſt es wohl richtig!? — Augekl.: Ick kann 
blos ſagen, det ick lieber en Dutzend uf die Jacke 
nehme, als det ick ſone Ochſeubacke eſſe, wie fie 
die zurechte jemacht hat, bebt Kochen un bei’t 
Hauen is et ſchwer, det richtige Maß zu halten, 
ick kenne det. — Mit Rückſicht auf die ganze 


+ Sofia, 10 Dezember. Die Sobranje Frühjahr d. Js. zu bauen begonnen wurde. Vom Tage Geſängniß. 


votirte em — welches die Wahlbarkeit — es ſich die Schuljngend mit Fah⸗ 


Vankweſen. 


wurden. 

Vrüſſel, 11. Dezember. Die erſte von dem 
Antiſklabereikougreß eingeſetzte Kommiſſion berieth 
geſtern die ihr unterbreitete Vorlage; insbeſon⸗ 
dere handelte es ſich um die Beſtimmungen über 
die Verpflichtungen der Mächte und um die 
Straſbeſtimmungen gegen Diejenigen, die ſich des 
Handels mit flüchtigen Sklaven ſchuldig machen. 
Zu mebreren Artikeln wurden Vorbehalte gemacht 
oder Abänderungen beſchloſſen. . 

Kopenhagen, 11. Dezember. An Erkran⸗ 
kungen an der Zaſtuenza wurden in der letzten 
Woche 59 Fälle hier ärztlich angemeldet. Hier⸗ 
von entfallen 38 auf die Garniſon, die übrigen 
waren ſporadiſch in der Stadt vorgekommene Er⸗ 
kranknnasfälle. B 

Madrid, 11. Dezember. Der Marine- 
miniſter hat ſeine Demiſſion eingereicht. Der 
Miniſterpräſident Sagaſta erſuchte denſelben, bis 


im Sachlage erkeunt der Gerichtshof nur auf drei zur Umbildung des Kabinets auf feinem Poſten 


zu bleiben. 
Petersburg, 11. Dezember. Die Jnfluenz⸗ 
epidemie iſt nuumehr in allen größeren Städten 


Eutin-Lübecker Eiſenbahn 4prozentige Anleihe Rußlands aufgetreten. Sterbefälle kommen jedoch 


indet am 
Dezember ſtatt. 


Gegen den Koursverluſt 
rſicherung für eine 
Prämie von 5 Pig. pro 100 Mark. > 
Börten Berichte. 
Poſen, 11. Dezember. Spiritnstlofochne 


Müller Faß er 49,60, do. lolo ohne Faß Tuer 30,10. 
Rektor Kündigung —,— Liter. 
die Aufgabe Milde. - 
Magdeburg, 11. Dezember. Zuckerde⸗ wundete. 


tonus Domann hielt das Schiußgebet. Mit dem richt. Koruzudler excl., von 92 Prozent 16,00. 


Choral „Nun danket alle Gott“ 


ie, Sr 
— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ver in. (Moderne Erziehungsreſultate.) 
„Mit die Weiber iſt det ſo'ue Ente, einije find 
fo, einije find fo, und andere ſiud noch wieder 
anders. Einije find blos mit 'ne ſauftmüthije 
Hand zu reſiereu, und andere müſſen mit Treuſe 
32 28 3 Ick Wass det.“ 

eſer tieſſinu u Betrachtu 
5 ſich der Köder By Rn . 40 


jähriger Maun mit recht energiſchem Geſichtsaus⸗ per 1 
druck, als er ſich wegen Körperverletzung auf der ee RS 
Anklagebank befand. — Vorſ.: Sie haben felbjt) * Ha 
-als Ehemaun nicht das Recht, Ihre Frau zu 
0 ich mißhaudeln, aber Sie find mit der Perſon, die 
deren am 31. d. Mes. Verjährung eintritt, ſicher Sie fo arg zugerichtet haben, ja nicht einmal ver⸗ 


uur dann zu erwarten ſteht, wenn die Mahn⸗ heirathet. — Augekl.: Vorläufig hat fie aber 


geſuche rechtzeiti 
werden. Wer lich 
will, wird gut thun, dies ſchon vor Weihnachten 
zu thun. 5 

In Folge 


in der Warſowerſtra 


der Entlaſſung eines Arbeiters verdragen keunen — ick kenne det. 
in der one vage von Bernhard Stöwer We 
e, wozu die Direktion ſich hand 


bei dem Gericht eingereicht | jahrelang vou meine Knochen jejeſſen und ſich ges 
alſo vor Schaden bewahren kleidet, denn ick habe alleene jearbeitet. Und deun, 
von wejen die Zurichtung, det is voch ſehr ver⸗ 


ſchieden, einije ſtebt et, die mächtig ville Schläge 
— rs. : 

Grund hatten Sie deun zu der Miß⸗ 
g? — Augekl.: Wenn ick for Miethe un 


bigt ſah, wurde geitern Vormittag von Alleus ſorje, deun werde ick am minimumſten 


lichen Arbeitern die Arbeit niedergelegt. 


doch wohl verlangen können, det ſie eene Ochſen⸗ 


— An Kirchenſteuern werden zuſolge der backe zurechte machen kann? Aber det geht mit 


von den Aufſichtebehorden beſtätigten Kicchen⸗ 
eindebeſchtüſſe für 1889.— 90 erheben werden: 
eitens der St. Jakobi⸗, der St. Nikolai, der 
St. Gertrud⸗ und der Schloß⸗ und Marien⸗ 
einde je 3 Prozent der Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
euſteuer; ſeitens der Gemeinde Pomme⸗ 
reusdorfer Anlage 4 Prozent und feitens der St. 
Petri Gemeinde 6 Prozent der genannten Steuern 
Die Kirchenſteuer wird nur als einmalige Um⸗ 
lage erhoben. 
— Einer telegraphiſchen Meldung zufolge 
— das hier und 5 4 83170 in r 
ehende pommerſche ſilier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 34 am 1. April 1810 uach 
Bromberg verlegt. # 
— Dem Oberlehrer am Gymnaſium zu 
. De Auguft Tramm, iſt das Prüpikur 
eſſo igelegt worden. € 
— Dem vehrer, Küſter, Organiſten und 
Kantor Pulſack zu Adtshagen, im Kreiſe Grim⸗ 
men, iſt der Adler der Juhaber des kouigl. Haus: 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. 
* Die geſtern Abend im Saale der Grün⸗ 
1 (Bock) abgehaltene Verſamm⸗ 
ung der Maurer Stettins und Um⸗ 
gegend war ſehr zahlreich beſucht und kam 
bei dem Hauptgegenſtaud der Tagesordunng „die 
derung der Maurer und der Beſchluß der 
Arbeitgeber“ zunächſt zur Sprache, daß die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den drei Vertrauensmäunern 
der Maurer mit dem Arbeitgeberbund ein be 
friedigendes Reſultat nicht erreicht haben. Wäh⸗ 
reud von den Arbeitnehmern in dem neu aufge⸗ 
ellen Tarif bei Tageslohn 50 Pf. und bei 
erd⸗ und Putzarbeiten 60 Pf. pro Stunde ge- 
ſerdert ſeien, hätten die Meiſter dieſe Forderung 
abgelehnt und nur ein Angebot von hoch ens 
40 Pf. pro Stunde gemacht, während ſie bei 
Akkordarbeit nur eine freie Vereinbarung über 
den Stundenlohn wünſchen. Die Verſammlung 
beſchloß, an dem von den Arbeitnehmern aufge⸗ 
ſiellten Tarif feitzuhalten und dieſen Beſchluß 
auch in der Umgegend urch ein Flugblatt zu 
verbreiten. Sollten die Forderungen nicht be⸗ 
willigt werden, ſo ſoll mit Begiun der Bau⸗ 
ſaiſon in den Generalſtreik eingetreten werden. 
Sodann kam zur Sprache, daß am Sonnabend 
auf dem gegenüber der Bock Brauerei belegenen 
Falbſchen Neubau ſich der Bauherr beleidigende 
Aeußerungen den Maurern gegenüber bedient 
haben ſoll und wurde beſchloſſen, bis auf Wei⸗ 
teres über den Bau die Sperre zu verhängen. 
En dem Zimmer eines Gaſthofes, welches 
ein — 2 auf acht Tage gemiethet hatte, 
ließ derſelde gleich am erſten Tage einen neuen 
Fr am Kieiderriegel hängen, damit derſelbe 


J 
Bet feiner Nädtehe heller ihm der Goſthefebe⸗ 


en 
— Zn, 


fuſzehn Jahre in die Fabriken, um wat zu ver⸗ 
dienen, und wenn fie hernach en Happen Pappen 
up Diſch ſetzen ſollen, denn können fie weiter 
ui 
mit die Pelle. Ick kenne det. — Vorſ.: Wenn 
ich Sie recht verſtehe, ſind Sie mit dem Eſſen 
nicht zufrieden geweſen? — Augell.: Die Je⸗ 
ſchmäcker ſind ja ſehr verſchieden, aber det will 


kochen, wie Zichorienkaſſee und Kartoffeln Ziegler u. Komp.) 


2 ) wurde die oſſi⸗ Koruzucker excl., 88 Prozent 15,30, Nachprodukte 
ziele Feier geſchloſſen. Nach derſelben ver⸗ excl. 
Herren zu einem Feſteſſen im raffiuade —,—, f. Brodraifin 


70 f. Rendem. 12,80. Schwächer. ff. Brod⸗ 
made —,.—. Gem 


Malt. — Weller; dem 


31. uur meiſt bei Rückfällen vor. In Samar ſtarb 
von ca. an der Juflnenz der bekannte Millionär Arzanow. 


Belgrad, 11. Dezember. Die geweſenen 
Miniſter pirotſchauer und Gudovic erklaren, keine 
Beſtechungsgelder anläßlich der Konzeſfionirung 
der Eiſenbahn empfangen zu haben und werden 


die Verſaſſer der Breſchüre „Bombe“ gerichtlich Si Eauchn. 0100 0 
Die Deutſchen 4e 
unter Schmidt griſſen vorgeſtern Buſchiri an, Maze. Daten. 2a 40 
fie 28 Mann tödteten; Buſſbiri entkam de. 4% 105 


belangen laſſen. 
Sanſibar. 11. Dezember. 


duch Flucht. Deutſcher Verluſt drei Ver⸗ 

Sanſibar, > 
Paſcha hier angekemmenen Manuſchaften haben 
ſich beute nach Membaſſa eingeſchifft, um dort 
die Ankunft des von dem Khedive zu ihrer Ab⸗ 


Naſfinade II. mit Faß 28.00. Gem. Melis I. holung abgeſendeten Dampfers zu erwarten. 


mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Dezember 

11,85 bez., 11.87 ¼ B., per Jaunar 14,95 bez., 
per März 12,20 bez. u. Br., per Mai 12,37½ 
G., 12.0 B. — Ruhig, ſtetig. 

Koln, 11. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 19,50, 
do. fremder loko 21,00, do. per März 20,50, 
per Mai 20,70. Roggen hieſiger loto 17,00, 
jremder loko 18,5 ärz 17,5, per Mai 


K. . Min 
17,70 Hafer deſtger fo 19,25, 


11. Dezember, 12 Uhr 26 Min. 
Nachm. (Teiegramm von Laſſally u. Sohn in 
mburg.) Kaffee ⸗ Termin» Markt. 
zember 87,00, März 83,75, September 82,50. 


Geſchäft los. 
Ha 11. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Dezember 87,00, per März 180 
83.75, per Mai 83,50, per September 82,50. 


Ruhig. ö 

Hamburg, 11. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.] Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Bafis 88 pCt. Nendement, 
neue Ujance, frei an Bord Hamburg per De⸗ 
zember 11,82 ½, per März 12,15, per Mai 
1237½, per Juli 12,55. hauptet. 

Havre, 11. Dezember, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger 


mit 10 Point Hauſſe. 
io 5000 


„ frem 
77,00, per Mai 1890 kehrt 
Dem 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 11 Dezember. Bei der heutigen 


Stichwahl wurden drei Sozialiſten und im 17. 8 


Bezirk ein Freiſinniger (Richter! zu Stadtver⸗ 
ordueten gewählt. 

Cſſen a. d. Nuhr, 11. me t 
einer Wueiduug der „zegeiniſch⸗Weſtfäliſchen 5 
tung“ haben auf den Beust“, 


n „Graf 
eine Anzahl von anderen Zechen abge⸗ 


500,000 Mark eingeſetzt behufs Gewährung von Nn ve 


Firma Peimann, Grippe erkraukt, die meiſt binnen 4 Tagen nicht 
Kaffee in Newyork ſchloß N 
in 


Sack, Santos 8000 Sack, Re gen vorgekommen; da dieſelben zu ernſteren Be⸗ 


cettes für geſtern. 


Da re, 11. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


a Ihnen ſagen, Herr Jerichtshof, eene Ochſen⸗ 90 Minuten. (z clegramm der Hamburger Firma 


backe, die mit Zimmt und LKardemon jebaden is, 
die ſchmeckt wie Dot un Deibel; ick keune det. 
Det Waſſer läuft mir noch in'n Mund zuſam⸗ 
men, weun ick darau denke. — Vorſ.: Alles das 
gab Ihnen kein Recht, die Perſon zu mißhaudeln. 
Wir werden ſie mal ſelbſt hören. 

Die Zeugin, eine kleine, aber kräftig ge⸗ 
baute Frau mit hochrothem Geſicht, wirft dem 
Angeklagten beim Betreten des Saales einen 
triumphirenden Blick zu. „Siehſte, mein Bürſ 
ten, nu habe ick Dir, wo ick Dir haben will, 
Du keunſt ja doch immer Alleus, un kannſt Du 
doch noch kennen lernen, wenn fie Dir ſo'n halbet 
Jährken ufbrummen. Da wird et woll keene 
Ochſenbacken nich jeben, ick“ — Borf.: Ruhig! 
Zeugin. Sie haben gar nicht mit dem Auge⸗ 
klagten zu ſprechen. Mit Ihuen ſcheint übrigens 
ſchlecht umgehn zu ſein, nach der Art zu ſchließen, 
wie Sie hier auftreten. — Augekl.: Herr Jerichts⸗ 
hof, ſie is authentiſch betrunken, ick kenne det. — 
Zeugin: Aber un ſag ein Meuſch! Muß ick mir 
det hier jefallen laſſen? — Vorſ.: Wenn Sie 
ſich nicht alle Beide rubig verhalten, fo laſſe ich 
Sie auf der Stelle abführen. Zeugin, erzählen 
Sie kurz, in welcher Weiſe er Sie mißhandelte. 
— Die Zeugin legt einen kleinen in Papier ge⸗ 
wickelten Gegenſtand auf den Richtertiſch: Hier 
is er driu, ick denke, det⸗is deitlich jenug. — 
Vorf.: Was iſt das? Was ſoll das? — Zeu⸗ 
gin: Sie brauchen det blos ufzuwickeln. Hier 
hat er jeſeſſen. (Sie zeigt auf ihren Mund.) u) 
Vorſ.: Es iſt wohl ein Zahn in dem 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 104,75, per März 
103,00, per Mai 10400. Ruhig. 

London, 11. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Getreide ſehr 
ruhig. Weizen nominell. Hafer ſehr träge, 
ordinärer ruſſiſcher J — ½ niedriger. Uebriges 
oe gt Froſt. 200, Ger 

ufuhren: eizen & „ Serfie 
18,050, da fer 20,520 Orts. 

Liverpool, 11. Dezember. Baumwolle. (An⸗ 
fangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz 10,000 
Ballen. Tagesimport 8000 Ballen. Mäßige 
Nachfrage. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 11. Dezember. Das an der geſtrigen 
Börſe zirtulirende Gerücht, daß die Kreditauſlalt 
die Umwandlung der Witkowitzer Eiſenwerke in 
eine Aktiengeſellſchaft beabſichtige, wird von kom⸗ 
petenter Seite dementirt. 

Wien, 11. Dezember. Nach einem Tele⸗ 
gramm, welches der „N. Fr. Pr.“ aus Athen zu⸗ 
geht, bezeichnet der Miniſterpräſident Trikupis 
die Lage Kretas nach dem Ferman des Sultans 
als eine ſolche, welche diplomatiſche Schritte ſeitens 
der griechiſchen Regierung erheiſche. 

Wien, 11. Dezember. Wie die „Preſſe“ 
meldet, ſollen in den nächſten Tagen die Ver⸗ 
hant lungen zwiſchen der öſterreichiſchen und der 


apier? ungariſchen Regierung über die Valuta Reguli⸗ 


2 


— Zeugin: Det verfteht ſich, det is ſojar en rung beginnen. Die ungariſche Regierung ſchlägt 


Oogenzahn, un et kann jut find, det ick uf det vor, die Franks⸗Währung einzuführen, 
linke Ooge noch blind werde. — Borf.: Ach, linenſcheine zunächſt in Zirkulation zu 


Unſinn, nehmen Sie Ihren Zahn und erzählen 
Sie kurz. — Zengin: Eines Abends bringt er 
tene Ochſeubacke mit, die er von eenem Schlächter 
jekriegt hat, den er jehelſen hat. Marie, meent 
er, kannſt Du mir die wohl zurechte machen? 
Ick komme nach 'ne Stunde retuhr, un denn 
müßte fie ſertig find, Jh! füge ick, wat wollte 
ick nich, geh Du man weg, wenn Du retuhr 
kommſt, is ſie 18 Nu muß ick allerdings 
injeſtehn, det ick uf Ochſeubacken nich injelernt 
bin, aber ick werde mir do 


g ch ni 
jeben, det inzujeſtehen. 2 


Er jeht weg, un ick flitſche 


em . gereinigt werden konne. ſchnell rum bei unſern Nachbar Werner, wat en gruber die ihm im e 
Koch is. Deu frage ick denn nu erkennung des von Sr. Majejtät dem demtfcyen nachher anjflivend und etwas 


jeleruter 


die Sa⸗ 
belaſſen 


unruhigungen keinen Aulaß geben, fo find beſon⸗ Deuſſche Baut 5 


dere Präveutiomaßregeln nicht für erforderlich 
erachtet. x 

Brüffel, 11. Dezember. Die von dem Anti- 
Sklaverei⸗Kougreß eingeſetzte Kommiſſion ſetzte 
heute die Berathung des erſten Kapitels der 
Strafbeſtimmungen fort, gegen diejenigen, die ſich 
mit Sklavenhandel befaſſen. Nach einer ein⸗ 
gehenden Debatte wurde eine proviſoriſche Ver⸗ 
einbarung erzielt. Die erſte Berathung der 
übrigen Artitel des Geſetzentwurfes wurde ein⸗ 
geleitet, konnte jedoch nicht beendet werden, da 
mehrere Delegirte noch nicht die erforderlichen 
Juſtruktionen erhalten haben. 

London, 11. Dezember. ) 
der Soutb⸗ Metropolitan = Gasyejellichaft haben 
ein Manifeſt erlaſſen, in dem dieſelben erklären, 
daß der Streik unvermeidlich ſei, da die Ver⸗ 
mittelung der Parlaments⸗Mitzlieder für Süd⸗ 
london erfolglos geweſen und die Verwaltung 
der Gabgeſellſchaft unnachgiebig ſei. 

Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und ns 
far ties unberückſichtigt. 
— A. B., Ueckermünde. Wind mſlen 
mülſſen von öffentlichen Fahrwegen 70 Meter, 
von Gebänden mit 


nicht ſeuerſicherer Bedachung 
70 Meter, von Gebäuren mit ſeuerſicherer Be 
dachung 35 Meter entfernt ſeien. Abweichungen 
hiervon bedürfen der Geuehmigung des Bezirks⸗ 
rathes auf Grund des § 76 der Provinzialord⸗ 
nung vom 29. Juui 1875. 
Wa ſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 10. Dezember, — 1,44 
Meter, bei Magdeburg, 10. Dezember, + 1,04 
Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 10. Der 


und nur die Hälfte der Staatsnoten einzuziehen. zember. . 0,55 Meter. — Oder bei Breslau 


fo daß für die Valnta⸗Anleihe ein Betrag 
ungefähr 400 Millionen ausreichen würde. 

Wien, 11. Dezember. 
wird 


von am 10. Dezember, Oberpegel ＋ 4,80 Meter, 


Unterpegel 


„22 Meter. 


Weich⸗ 


Auzengrubers Tod ſel bei Warſchan am 9. Dezember . 0,13 
hier allgemein betrauert; Niemand hat ſein Meter. — Weichſel bei Thorn am 9. Dezem⸗ 


fo nahes Ende geahnt, er ſelbſt am wenigſten; ber 0,73 Meier. — Warthe bei Poſen. 9. 
das Leichenbegängniß wird ſich zu einer großen Dezember . 0,84 Meter. — Netze bei Mid, 9. 


populären 1 
Ludwig Ganghofer, ferner ein Vertreter des 
Schriftſteller⸗Vereins und ein Vertreter des deut⸗ 


den Dementi ſchen Volkstheaters ſprechen; zu den freudigſten für Donner ſtag. 


Erlebuiſſen feiner 8 zählte Auzen- 


Feier geſtalten; am Grabe werden Dezember, + 0,96 Meter. 


Wetteransſichten 
den 12. Dezember 1889. 


Zunächſt ne. trübes, mildes Welter mit 


ahre 1878 gewordene Zu- etwas Regen mıd mäßigen ſildweſtlichen Winden; 


kälter. 


11. Dezember. Die mit Emin Eaatvayn 


Dezember. Laut N i 


einigen Se? * 


Die Gasarbeiter B. 


n 


Berlin, den 11. Dezember 1889. 
Deutſche Nonds, Pfand, und Meutenbriefe. 
Ceutſche N.-Anl. 4% 1070 % Scl⸗ if. ⸗Pfpb.3/½% —.— 
do. do. 3% 402.70 5 — — ne 
== Re, 12855 a do. do. 3% —.— 
. * 92, 80 0 . ri A 0 25 5 
a na r ° 101,506 Fe 810360 5 
. 9. 2 5 = 
Br.Erauraigulb. 84% 10620 @ | Kan Ymmärt, 4% 
Berl. Sadt⸗Obl. 2% 10 %% Lauenburg. Ntbr. 4% 
= zu do. 2 
„ do. ne do. 49, 
Weſtpr. Pr.⸗O dl. 2% 100.50 8 Pecubſſche do. 48 
Berliner Pobr. 5% 119,509 Kb. u. Weſtſ. do. 4% 
do. 77 28 
= — Sächfiſche do. 4% 
103,89 5 


105, 0 b 
208,25 8 


de, do. 
Kur. ⸗ u. vteumärk. 3 % 10,30 & 
do. nene babn⸗ Anleihe 4% 
4% 102,50 0 Bayeriſche Anl. 4% 


do, 
v. udſch. S.⸗Pfdor. 4% 
do. 


2 3% 100% 0 Anleihe v. 1886 30% 95,50 & 
do. 3% 91.40 0 Hamburg. Reute 315% 102,30 8 
ſtpreuß. Pobr, 8 % 100,20 6 bo. amort, 


Staats- Anleihen % 100,80 
Br. Präm.⸗Anl. 3% 1657,00 b 
Bayer. Eräm.⸗Aul. 4% 145.30 % 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3¼ 5139,00 0 
Meininger 7 Guld.⸗ 


Poumerſche do. 31 % 100,80 b 
do. 95 
Poſeuſche 
do. do. 
Sächſiſche do. 4 5 
Schl.⸗Holſt. fd. 4% —.— 


2 %% —.— 

do. 4% 101,008 
* , 80 U 

% — 


Lebſe . . 28,0% 8 
Areude Fonds. 

Aegyptiſche Anl. 4% 100,606 | Rum. St.-A. Obl.5% 109,90 & 
„do. do. 5% 103,756 do, do. amortb. 5% * 
Argemiſche Ant 5% 21, 8 Muff. co. Anl. 187 15% —.— 
Bukareſt. Stadt-. 5% 95, 90 b do. do. 187257 —.— 
Buen.⸗Aires old. do. do. 1880 4% 93,10 

Anieihe 5% 292.40 0 do. do. 1887 4j —.— 
Italieniſchenente 5% 4, 10 b do. Goldreute 8% 113,40 6 
Newy.Siabt⸗Ant. % 101% | do. do, 1884 ſwfl.5 % 1 

o. do. 6% 129,90 U do. 2 Orient) 1878 50% 8% % 
Mexican. Anleihe 8% 90,30 6 do. Präm.⸗A. 1864 5% 171,60 U 

do. do. 20 v. St. 8% 97,208 do. do. 186659 —— 


Deſterr. Wold.⸗N. 4% 93.50 B do. Bodencr. neue 4 1% 


98.60 5 U 
do. Papter -N. 4½% 7,0 b ] Serb. Geld- db. 5% 67,5% 1% 
do. do. 5% —,— do. Rente 5% 84.72 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 76,40 % do. do. neue 5 

West. 250 51 1854 4% 118,00 0 ] Ungariſche Wold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% ente 

do 1886berLooſe 5 Ungariſche Papier⸗ 
do. 1B64ertooie — te % 
Num. St.⸗A. Odl.6% 


Eiſenbahn ⸗ Stamm ⸗Aetlen. 
Eutin⸗Lübeck 4% 42,0 ¼ [Dux⸗Botenvach 40% 
orentf. Huter. 4% 91.3% [ Gal. Lart⸗xud. 4% 
—— > 5 S0 nr 4% 11425 
Darv.-Miawta 4% = en ER 
Mostau⸗Bren 3% 


Dedl, Fr.⸗ Franz. 4% 
Sim. Irz.⸗Steb. 4% 
bo. Yinrpwo, 


Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% N 
do. Lit. k. EIb td. 4% 
Süböft, (Lomo.) 4% 


Oſtpr. Sudpahn 4% 

Saalbahn 4% 47,6% 0 

Stargard⸗Moſen 4% 103,896 Warſchau⸗Ter. 5% 

Amſterd.⸗Rottd. 4% 147, @ da. Wien 4% 

Baltiſche Ei. % 6766 
Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 

Altdamm⸗ Gelberg ... 

Dar Mlau ka. .. 

Oſchreuztjche Südbahn 


Eiſenrahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Ben 1 er Chartow⸗Aſow g. 50 —.— 
„ 7, 8. 
— Ye = 4% 
rl. »worl.Lie.B. 4 103,09 
Bert.-Oaub. = 
1. Emiſſion 4% 
Brb.-Ad.⸗-Wigbd. AC 


do. do. xivx. St. 50% 10 1.80 0 
Gr. Muff. Send. 3. 9% 75,75 G 
Jelegar,ret 


. — 97.80 


F 
Auref-Eharkom 8.50 —.— 
de. Abart. u 

Oblig .. . 4% 
Kuret- Mien gar. —5 


roſewe-Secwahop. 


Gala- Erbes. & C 286 56 30 G 
Gotthard b. 4. Scr. 5% 106,5 
20. 208.40 br 


ER, ' 
Mlafan-Rozlom g. 4% 
Rat biesczang? 


ET 
CB. Sm Stb. a Si 4 
Det. . N) 

3 . 3% Transkaukafiſch. g. 3% 
cf. er Waricau- Lncg- 
85 
15, 30 0 
10% 
wis bs 2 
62, 70 


36,% 5b 
222 2 nei „ % 10.0 
„„ / ĩ ͤ 


neh gar. 3% 
Sclt.grau -S 0.5 % 
Jo. de. Gele- Bf. 4 


Hupothelen⸗Certiſlcate. 


Sr do. do. ur 200) 5 19225 50 
‚biig. 208 de. do. 
15 8 . 27 28 do. — 6520 U 
6. 5% 10% bo Pe. Pup.-u. B. 1 
101, 08 1 


v. A 
do. . l 11,6 
. dw. S > 
or. > 470 105 50 
de, do. c. 10083 ½% 3.50 U 


do. Vyp. ⸗ Veri. 
... —.— Ferne. 4% 100,0 & 
8 * 5 1 en % ib 
1100 —.— el * 
Penh. 2 def b —.— Pirbr. ob. WHY m 
Pemm. I. rz. 10% 4% 84,0% Sten. Nat. ub. 


Fr. B. kx. unfundo. Cr. . . 8 ge: Fri 
x 13 „ do. ( 11004 % 105,0 O 
3 3 — ane 101.10 9 
6% 106, 7 Odo. do. 1000 % » 


Baul-Yapiere, 
1383 
. 3 


Div. p. Div. p. 1608 

Br. l. E vr.-Urv. B. 39, 7825 W DeſchGeneflenſch. Zu 1540059 
Veriinerwaſſenver. 5%, 137,25 0 Diec-senumme, 14 143.0 

Orcsduer Fa — 
Nationatd 5 


. Ser. 3, 
Kb. 100% 


do. Pen eiasgef. 10 6.60 6% 
do. Frod.⸗Pöl. 6 


175.0 b 2 
SJudnitsier Papiere 


115,25 2 Danz. Delmühle 13 
75 W Deſſauer was 


rens 00. 1 
1 Nobel Dun. Truſt 8 
8 


a 
Boymiſches go. 
Bock do. 


Orantendurg 
do. St. Pr. 
Schering 1 
tapſurter 

union 

Br auer. 

Möuer u. Polo. 4 

P. AGhem. Pr. -F. 10 
iron 21 


* 
7 
8 
Vropeldeoaud 4 
4 
5 
\ 8 
Tn. Glas-Ind. 11 187,5059 
205,00 U Sie Semen. 15 174,109 
40,008 Stralſ, Spieitart. & 121,16 5 
Or. Pferdeb.⸗ . 13%, — — 

70 


St. Cb. G. v. Did. 90 Carler. Weed, — 102, 


St. Wahm ne. 0 —— Feten. Werne, 2 —.— 
St Dau . er % K. Et Daupire, 15 148.5 0 
Papferſ.Vopenk. — 7 


Bergwerk uud Hüttengefellichaften. 


m, 8½ 120,76 U . 4 165 
Berzelius Vergw. 8½ 120,76 b Harkort Vergr. 
Bochum. Da. a. —.— Hiberma 11 2,40 6 
do. Musftfab, 2 288 b 5 Ron» m. Laurab. Sig 1420 0 
Bonifacius, 
Bornifia Bergw. 


150,25 be | Yonife Tieſoau 3½ 105.20 U 
Donnersmaruv. 4 

L 

0 


12 2999,15 U 
5½ 121,75 0 
Dortmunder St. 


r. A, , 8 
Geljeukixqener 11½78 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 


10. 00 @ 
Aachen⸗Münch. 420 10860,00 Wermanta “ 
8 150 ; = 7 1 Auen = 12 
do. Ld. U. W. T. 120 „ B . 0 
de. Seen 170 Mo 8 Frenz, wenen f 8 
Celonia, Feuerv. — —.— he St. 5 — 
Concorcia, x. —.— Trovi „ 
Eiberien. . 10 . inis % 300000 
f Wechſel⸗ 
VBaul⸗Diskont. | 8 5 
Reichsbank 5, Lombard 6 11. Dezbr, 
Drivaldigcom4 ___—— "_. —— 
1 
Uuiſterdam 8 Tage „ ＋ 168 55 
.. * 107,80 8 
do. 2 Monat 00 60 10 6 
Belg. Plätze 8 Tage 8 400 3 
do. 2 Mona . 9123, N Pr 
London 8 Tage 2 * . 
de. J Nen 8% = en f 
Bars 8 Tage made ee >» 2 7 ae . 
de, 2 Bine ou. Rn ne ” — . ＋ 
Wien Seſierr.-W. 8 Tage . A 10 rd 
do. 2 Monat .» -- * — . Ah 1 —— 
Schweiz. Pläge 10 Tage „ 4% 60, 2 
Italieniſche Pläne 10 Tage 5¹ 1 ern - 
weiter sourg 3 8 W N 6% nen 4 
do. d Hr nat 7 A 218, l 
Warſchau 8 Tage 6% 217,36 
«ol» und Tapiergeld. 
Onesten ver Stck » Gral. S weten 30,4 
ne en.) 70 U — Le ee —.— N 
rauch zer in14 nr, Tunkuolen 173 
Dollar? 1 41 I Ruff. Noten 217,00 6 


ragte Spiel 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


6) 
Du biſt im großen Irrthum,“ unterbrach ihn 
* 0 
Louis, „der alte Mann iſt, wie Du weißt, voll- 
ändig kindiſch und wenn ich mit ihm von feinem 
ie Herrn ſpreche und ihn frage, wo er 
denn das von demſelben zur Aufbewahrung er⸗ 
baltene Täfelchen hingelegt habe, fo klaſcht er in 
die Hände und fingt: „Und wenn der große 
Friedrich kommt und klopft nur auf die Hoſen, 
ſo läuft die ganze Reichsarmee, Pauduren und 
Franzeſen.“ 5 2 
„Ich babe es mit Gutem und Böſen verfucht, 
bin ihm nachgeſchlichen, habe gehorcht und ſpionirt, 
— dergebens, das Täfelchen iſt nicht zu 
en. 
Er hat es möglicherweiſe gar nicht mehr.“ 
* 
„Da biſt Du wiederum im Irrthum; ich bin 
Ul erzeugt, daß er es mit jener kindiſchen und 
blodſinnigen Menſchen nicht ſelten eigenen Schlan⸗ 
heit verborgen hat. Aber ich muß es finden, 
ich ſchrecke jetzt vor nichts mehr zurück, denn 
wenn unſere Leute ihre Sache gut machen, ſind 
wir binnen vierundzwanzig Stunden im Beſitze 
des Täfelchens der Frau von Liebermann.“ 
„Wie fo?“ 


vor einigen Wochen 


und will ihren dauernden Wobufig in Berlin 


zwischen eine Villa in Charlottenburg, von 


ar “ unterbrach ihn Heinrich. 
ouis blies das Licht aus und lauſchte. 


— — — 


: 


Die verhüllte Hand. 

Die beiden Vettern ſchwiegen. Eine im 
Zimmer befindliche Uhr ſchlug elf. 

Wieder ließ ſich das Kratzen drei mal bimer⸗ 
einander hören. 
dies mußte ein Signal ſein. 

Louis Lüdemann öffnete das FNenſter, ſtieß aber 
den Kopf nur ſo weit zurück, um den Kopf hin⸗ 
ausſtrecken zu können. 

Das Fenſter lag mehrere Fuß über dem Fuß⸗ 
boden und da es draußen ſehr finſter war, ſo 
war es mehr ſein Inſtinkt als ſein Gefühl, ver⸗ 
möge deſſen er da unten eine dunkle, mißgeſtaltete 


Figur wahrnahm, die ſich auf den Zeyen erhob ſch 


und ihm zuflüſterte: 

„Das Geſchäft iſt beſorgt, das Packet iſt 
unterwegs.“ 

Gut,“ antwortete er, „wir warten.“ 

Die Geſtalt rollte ſich wie ein Ball zu⸗ 
ſammen, rutſchte wicher hinunter und kroch auf 
Händen und Füßen den Weg zurück, den ſie ge⸗ 
kommen war. 


Louis Lüdemann verſchloß Fenſter und Laden 


und zündete das Licht wieder an. 


„Unſere Sachen ſtehen gut, ehe eine balbe 


Stunde vergangen iſt, werden wir ſie baben.“ 


Er goß ſich das vierte Glas Wein ein. Sein 
junger Gefährte war noch beim erſten, rauchte 
aber bereits die dritte Zigarre, die er in der 
„Frau von Liebermann iſt mit ihren Töchtern rechten Hand hielt, von welcher er den Hand⸗ 
aus Italien zurückgekehrt] ſchuh abgezogen hatte. 5 

8 „War das nicht der bucklige Teufel, der 
"nehmen. Sie läßt ihr Haus in der Wilhelms⸗ Martin, mit dem Du ſoeben ſpracheſt?“ fragte 
ſtraße in den Stand ſetzten und bewehnt in⸗ er, ohne ſeine bequeme Lage in der Sophgecke zu 


verändern. 


„Gewiß war er es. Dieſer Bucklige iſt der 
Auſchlagigſte von allen unſeren Venen und dabei 
ein wahrer Schnellläuſer. Er iſt bejtändig auf 


An dem Fenſterladen ließ ſich ein Kratzen ver⸗[den Beinen.“ 


nehmen, das in Zwiſchenräumen noch zwei mal 
wiederholt ward. 


f Ein Nährmittel erſten Ranges muß außer feinen 
qualitativen und praltiſchen Eigenſchaften auch medizi⸗ 
niſch gutgehe ßen, chemiſch als werthroll befunde 


krankheiterzeugenden Bacterien 
Dieſes iſt Frank 's Avenaria in 
und ſei wurde ihm von der 


. feiner Vorzüge wegen = 
Breis- Jury der Internationalen Ausſtellung für Nah⸗ 
rungsmittel in Köln die goldene Medaille zuerkannt. 
Seine Anw (es laſſen ſich aus demielben in we⸗ 
nigen Minuten die ſchmackhafteſten Gerichte herſtellen) 
Ht von überraſchendem 3 — da, wo die Blut⸗ 
bildung beschleunigt und verbeſſert werden ſoll, über⸗ 


höchſter Voll kommen⸗ 


haupt bei — i 
erten Perſonen, ſei es, daß dieſe Zuſtände die Folge 
berhafter oder chroniſcher Leiden, oder aus Abſceß⸗ 
bildung, Eiterung oder Durchfall ꝛc. entſprungen. Frank’s 
Avcnacia iſt zu % 1,20 die Büchſe erhältlich in Stet⸗ 
m bei Th. Braun, Delikateſſenhandl. Emil Horn, 
A. Mimmelsdorf, kl. Dowftr- 17, O. Reimer, Falken⸗ 
e 
u. ern 9. . quer, a e ’ 

Mar Zuege, Krouprinzenſtr 1. 


Stettin. den 9. Dezember 1889. 
Bekanntmachung. 


Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beftätigten | 


Kirchengemeinde ⸗Beſchlüſſe werden an Kirchenſteuer für 
1889/90 als einmalige Umlage hierſelbſt erhoben: 
Seitens der St. Jacobi⸗, der St. Nicolai⸗, der 
St. Gertrud⸗ und der Schloß⸗ und Mariengemeinde 
3 % der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, 
a ee der Gemeinde Pommerensdorfer Anlage 
lo 
Seitens der St. Petri⸗Gemeinde 6 0 
naunten en in e 
Die Hebeliſten, welche nach Maßgabe der am 
10. September cr. inne gehabten Wohnungen aufgeſtellt 
find, werden vom 18. d. M. ab 14 Tage lang in der 
Alrcheuſtener⸗Rezeptur im Nathhauſe (Oſt⸗Eingang, 
gr Nr. 60) zur Einſicht offen liegen und find 


eflamationen gegen dieſelben binnen 3 Monaten bei] 29 Berathung einiger auf die Feier des nächſtjährigen 


dem betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrathe ſchriftlich ein⸗ 


des pe rel an die Kirchenſteuer⸗Re⸗ 
zeptur zu zahlen, widrigenfalls Zwangseinziehung er⸗ 
folgen muß. 

Die in den beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer 
Veraulagten find von der Kircheuſteuer befreit 
Die Gemeinde Kirchen äthe der Schloß⸗ 
und Mariengemeinde, von St. Jac bi, 
St. Johannis, St. Gertrud, St. Petri 


und Pauli und Pommerensdorf. 


Stettiner Etadtanleibe 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Anleihe⸗ 
ſcheine der zweiten Abtheilung der 8 ½ „%igen Stadt⸗ 
Anleihe Littr. N. jetzt zum Kurse von 101 ½ zu ver⸗ 


kaufen. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 10. Dezember 1889, 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Berekhoff-Stift iſt die Wohnung 
Nr. 18 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Eheleute, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte Odnung von 
1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die Gemeinde⸗Steuern 
gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Bewerbungen bis zum 


27. Dezember einschließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 


Berirks-Verein „Hittelstadi“ | 


Donnerſtag, den 12. Dezember, Abends 8¼ Uhr, 
im Speiſeſaale des Hotels Zum dentſchen Sauser 


Der Magiſtrat, 
„Berekhoff-Stits-Deputation. _ 
Kirchliches. 

der Schloß kirche: 


In 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht 
in der Salriſtei: Herr Prediger Kutter g 2 


Oriskrankenkasse No. 20. | 


(Schveidergewerbe.) 
Anferordenttiche 
General- Verſammlung 
am Sonntag, den 22. d. 


im Reſtaurant Düne, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung. 


1 tſtell Vergütigung für d 5 ja h 
ne sb ef Melden E vefenbet_MMeimrich Wirtz, in Neuwied. 


rendanten und definitive 1 deſſelben. 

2) Antrag auf Einführung einer Ordnungsſtrafe 
wegen Nichterſcheinen der Vertreter zu den 
Generalverſammlungen § 45 R. K. K. G. vom 
15. Juni 88. 

3) Verſchledenes. 

Da dieſe Verſammlung von beſonderem Intereſſe 'iſt, 
werden die Herren Vertreter, Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer, dringend erſucht, recht zahler zu erſcheinen. 

er 


Vorſtand. 
II. Verlcag zum Peſlen der 


Slandtmi kon, 


Donnerſtag, den 12. Dezember, Abends 7 Uhr im 
Maxienſtiftanmnaſium. Regierungs- und Schulrath 
a. D., Superintendent Schulz⸗Altenkirchen 

„Geibel“. 

Billets ſind an der Kaſſe zu haben. 1 Billet für 

8 * — 4. 8 2 hr 5 0 Billets 
; Billets für den einzelnen Vortrag „Schüler⸗ 
billets 0,50 4 8 * 


Mts., Nachmittags 4 Uhr, R 


„Und der Buckel beſtändig auf ibm,” fügte 
| e „Da wir aber, wie Du 
anſt, noch eine halbe Stunde vor uns baben, 


inrich lachend hinzu. 


Vo berci'ung zur Pofgrbülfen- 


n und] Annahme Prüfung bei Quartaner⸗ oder Elementar⸗ 
bacteriologiſch unterſucht fein auf abſolute Reinheit von] Keuntniſſen in 3—6 Monaten für 60 reſp. 90 %. 
und Schimmelpilzen. Bei Nichterreichung der Reife Rackzahlung des Betrages. 


Vermittele ſpätere Placirung. 
Bromberg. Prediger uu, 
Pfarrer a. D., Ritter pp. 


Hiicdtich-Wilhelms-Ichr le. 


ſchwöchten, ſchlecht genährten oder abgema⸗] Freitag, den 18. Tezeimber cr., 8 ½ Uhr Abends: 


Vortrag 
über „Die Hauſa“ 
(verf. v. verſt. Profeſſor W. Iungbein). 


ſammenküuften eingeladen. 


nie”. 


Uhr, im Saale des Hotel zum „Deutichen Ha 
Tagesordnung: 


2 Mittheilungen über die Straßenreinigung. 


8) Geſchäftliche Mittheilungen. 
Gäſte 11 will ommen. Der Borftand, 


Sonntag, den 15. Dezember er., Nachmittags 4 Uhr, im 
Vereinslokale Reſtaurant C. Nenmann, Pölitzerſtr. 
Togesordnung: 
1) Abſchied des bisherigen und Wahl eines neuen 
Präſidenten. 


Stiftungsfeſtes bezügl'chen Fragen. 
gend erwünſcht. 


Der Vorſtand. 
Ornithologischer Verein, 


Die dies jährige 


Nach ucht-Ausſtellurg 


Markt, findet am 
14., 15. nud 16. Dezember cr. 


Beſuch für Mitglieder frei, für Nichtmitalieder 25 „). 
Herrn Heidrieh, Oberwiek 59, angenommen. 


Dirigent: L. Niese. 


„Bürgerlichen Reſſource“: 


I. Konzert. 
Anfang 8½ Uhr. 
Um pünltliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Geſellige Vereinigung. 


wird gebet. n. 
Der Vorſtand. 


Ziehung am 14. Dezember beſtimmt. 
Welmar- Loose 
a 1 1, 11 Looſe / 10. 
Hauptgewinn % 50,000. ns 
Berliner Rothkreuz- Loose 
a A 4 freo. mit Lifte, 
Hauptgewinn „46 150,000 baar, 
beide Looſe freo. mit Lifte 65, 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſauft nach ſchwerem 
Leiden mein innig geliebter Mann und herzens⸗ 
guter Vater, der Bauunternehmer 


Reinhold Fels 


im 49. Lebensjahre. 

Die tiefbetrübte Witiwe nebſt Tochter. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 14. d. 
Dis, Mittags 2 Uhr vom Trauerhauſe Wilhelm⸗ 
ſtraße 22 aus ſtatt 


Familieu⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Roeſe (Swine⸗ 
münde). — Herrn Emil Brinckmann (Greifswald). — 
Eine Tochter: Herrn Riemann (Köslin). 

Sterbefälle: Herr Friedrich Köhn (Benz). — Herr 
Paul von Gottberg (Stolp). — Frau Emilie Natorp, 
geb. Heydemann (Greifswald). — Frl. Wilhelmine von 
Kahlden (Barth). 


PFC CCC 


Jetzt unterlag es keinem Zweifel, 


Verein früherer Schüler der 


Alle unſere Mitglieder und Freunde des Vereins ſind 
zu dieſem Vortrage, ſowie zu unſeren wöchentlichen Zu⸗ ER 


Der Vorſtand. 


Kielliner Hlausbesitzer-Verein. 


Sitzung am Freitag, den 13. Dezember 1889, Abends 


1) Genehmigung des neuen Miethskontrartsformulars. 


Patrioischer Kriegerverein, 


Außerordentliche General- Verſammlung tragen, ſtatt. 


Zahlreiches Erſcheinen der Herren Kameraden drin⸗ 


von Hühnern, Tauben und Kanarien, verbunden mit 


in den oberen Sälen des Circus (Bogislapſtraße) ſtatt. 
Anmeldungen werden noch bis Donner ſtag Abend von 
Der Vorſtand. 


Stettiner Zitherclub v. 1878. 


Freitag, den 13. d. M., im Saale der 


um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 


Deine Pläne noch genauer zu entwickeln. Deine Rauch, womit aber leineswegs geiagt fein ſollte. Guſtav, der jüngſte von den Dreien. fein Erb 
die Folgerungen, daß ihm der Rauch beſonders liebeuswürdig oder geworden ſei und eine Wittwe und eine Tochter 
find es mir noch gemütlich gemacht batte. 


Geſchidue iſt ganz klar, aber 
welche Du daraus herleiteſt, 
nicht gan 


„Alles nach der Reihe," ſagte der Kahlköpfige, vittürte dann weiter: 


es ſtände mir ſchlecht an, Dir, unſerm Anführer 
irgend etwas vorenthalten zu wollen. Ich habe 
unſern Leuten Befehl gegeben, Frau von Liebe. 
mann in ihrem Gartenhauſe zu Charlottenburg 
zu überfallen, fie zu knebeln und hierher zu 
bringen. Das Weitere ergiebt ſich von ſelbſt. 
Treffen wir inzwiſchen einige i 
für inre Ankunft.“ 

„Und die wären?“ 

Statt der Antwort öffnete Lonis den Wand⸗ 
rank, aus dem er die Flaſche genommen, holte 
daraus Papier, Feder und Tintenfaß bervor, 
breitete Alles auf dem Tiſch vor Heinrich aus 
und ſagte: 

„Ich möchte Dich vor allen Dingen bitten, 
einmal wieder Deine kalligraphiſche Kunſtfertigkeit 
in unſerm Intereſſe anzuwenden. 

„Soll ich einen Liebesbrief ſchreiben?“ fragte 
Heinrich lächelnd. 

„Wenn auch das nicht grade, ſo doch einen 
Brief, auf den etwas ankomun.“ 


— 


wünſcheſt Du den Brief zu haben?“ 


verrathen. Schreibe aljo: 
„Gnädiges Fräulein —“ 


das Papier werſend. 
Louis Lüdemann beuntzte dieſe Unterbrechung 


um den Reſt der Flaſche des ſehr ſchweren 


trinken, ohne daß ſein Geſicht dadurch eine etwas mir vielmehr etwas ſchwer von Begriffen zu ſein, 
hohere Färbung angenommen oder feine Stimme mein tbeurer Heinrich. Ich babe Di 3 { i 

Er daß der Kommerzienrath drei Sohne hinterlaſſen aief Lüdemann ſpöttiſch und zuckte die Achſeln 
Ze f feine babe; ſerner erzählte ich Dir, daß der ältejte, | 
jo wünjchte ich, daß Du fie dazu beuutzteſt, mir! Bekannten ſagten von ihm, er habe den bleichen Robert, in Amerika gestorben und fein Bauder 


etwas ven ihrer Feſtigkeit verloren bätte. 
war ein ganz ungewöbnlicher Trinker, 


* 


ER Loose a 1 Mark, 11 Stück 10 


empfehlen und versenden. 


Su i 
sur (scar Bräuer & Co, General-Debit, 
Berlin W., Leip-igerstr. 103. 


Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinnliste 
kesufügen. 


. 


n! zu keinem menſchlichen Weſen, wer es auch 


„Ich ſiehe zu Dienſten. In welcher Schrift 


„Ich würde Frakturſchrift vorziehen. Du biſt 
darin beſonders geſchickt, man läuft dabei in die 
wenigſte Geſabr, ſich durch feine Handſchrift zu 


„Das ſcheint ja allen Eruftes ein Liebesbrief dings f 0 jun 
zu werden, ſagte der junge Damm, die ibm vor⸗ und nur eine ſeyr uubeſtimmte, welche dagegen] Bildern, die fein Gefährte in ibm beraufbeichwer, 
ge ſagten Worte in ſehr ſchöner Frakturſchrift auff ſpricht.“ 

d 


* Un widerruflich vom 14. bis 17. Decbr. er. 


= Weihnachts-Ziehung 


ae Grossen Lotterie „ Weimar, 


— — ———— — LEE DET WEEZE TITTEN 


Onäpiges Fräulein,“ 


binterlaſſen habe. Von Max. dem mittelſten der 


wiederholte er und Brüder, habe ich Dir aber noch nichts erzählt. 


Nach dem, was ich über ihn erfahren, ſoll er in 


„Thun Sie ganz genau Alles, was Ihre Frau England gelebt haben, dort verheirathet geweſen 


— Jynen befiehlt, denn deren Sicherheit und 
deten Leben hängt davon ab. Frau von Lieber⸗ 
mann iſt veuten in die Hände gefallen, die zu 
Allem fäbig find. Wenn Jynen das veben Ihrer 
Mutter und Ihr eigenes lieb iſt, fo ſprechen — 
ein 
möge. ein Wort über dieſen Brief und verbrennen 
ihn, ſobald ſie ihn geleſen haben.“ 

„Welche Unterſchrift?“ fragte der Schreiber. 

Uuterzeichne: „Pique Aß.“ | 

Sei es aus Zerſtreuung, oder daß er ber 
Eingebung einer Laune folgte, der junge Mann 
ſchrieb dieſe Unterſchrift und umgab ſie mit einem 
Schnörkel. Sein Gefährte hatte ihm über die 
Schulter geſehen, reichte ihm, als er fertig war, 
ein Keuvert und ſagte: 

„Lege den Brief in dieſes 
darauf“: 


ſein und einen Sohn hinterlaſſen haben. Die 
Spur des Knaben läßt ſich etwa bis zu ſeinem 
dreizehnten oder vierzehnten Jahre verfolgen, ver⸗ 
liert ſich dann aber ganz. Die Mutter, welche 
ihren Unterhalt und die Erziehungsloſten des 
Knaben durch Unterrictgeben erwer mußte, 
nahm ihn zu ſeiner Zeit aus der Schule, die er 
bis dahin beſucht hatte und that ihn zu irgend 
einem Handwerler, ich weiß nicht zu was für 
einen, in die Lehre. Von da ok verſchwinden 
Mutter und Sohn ganz ſpurlos Die gute Iran 
iſt wahrſcheinlich längſt geſtorben und wenn der 
Junge nicht daſſelbe getban hat, ſo friſtet er 
irgendwo ſein veben als Schmied oder Schreiner 
und ſoll mich weiter nicht kümmern“ 

„Nun, mich auch nicht,“ ſagte der elegante 


Kouvert und ſchreibe[ Raucher und nahm mit der Langſamkeit und Vers 


ſicht eines Feinſchmeckers wieder ein Schlückchen 


„An Fräulein Bertha von Benkendorf in Char⸗ aus ſeinem Glaſe. 


lottenburg, Schloßſtraße 4.“ 


„Nein uns kümmert es nicht“, wiederholte 


„Beukendorf,“ wiederholte Heinrich. „das iſt Lüdemann und feine Züge nahmen den Ausdruck 
alſo die Erbin des Kommerzienratbes, deſſen Ge⸗ einer thieriſchen Gier und Wildheit an, wir 


ſchichte Du mir ſoeben erzählt haſt.“ 
„Wenn wir es zugeben, ja. 


wollen weiter nichts als die Erbſchaft. Die 
Million des Kommerzienrathes muß unſer ſein, 


„Die einzige Erbin des ungeheuren Ver⸗ mag darüber zu Grunde gehen, wer will. Haben 


mögens?“ 
Das babe ich nicht geſagt. ; 
ſehr ſtarke Vorausſetzungen, die dafür 


wir das Geld, jo kümmert mich wenigſtens die 


Es giebt aller⸗ ganze Welt nicht weiter. 


„Ha ha,“ murmelte der junge Mann, von den 


mit fortgeriſſen; ſchnell aber bemeiſterte er ſi 


„Vetter, Du geſällſt Dich heute darin, den] wieder und rief: „Nein, nein, damit kann 


Geheimnißvollen zu ſpielen.“ 


mich nicht zufrieden geben. Gold iſt eine 


den Reſt „Durchaus nicht“, erwiderte der alte Gauner, ſebr, ſehr gute Sache, aber ich muß weine Rache 
Weines in ſein Glas zu ſchenken und auszu⸗ durch den Vorwurf aufgebracht, „Du ſcheinſt haben.“ 


Dir gelagt, 


Mark, anch gegen Briefmarken, 


wa 
= 
5 
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Am Freitag, den 13. Dezember, Abends 8 Uhr, 
findet bei dem Kollegen Janke (Wolff's Garten), Birkenallee 19, eine 


einmalige Wohlihaligkrits⸗Vorſtellung, 


beſtehend 


Ballet⸗ und Akrobates-Truppe gewonnen 


Weil 


nacht 


d 

n emp 
R N Kur x = 
MNeine fo fe 
Schutzmarke. 


Unzerreißbaren Portetreſors 


Seehund⸗Portetreſors 


aus: Inſtrumegtal⸗, Vokal⸗Konzert, deklamatoriſchen und komiſchen Vor⸗ 
Außerdem iſt die Mitwirlung einer auswärtigen vorzüglichen 


Auf Wanſch nach der Vorſtellung Kränzehen. u 
„Der Ertrag fließt dem Weihnacht fond für arme Wittwen und Waiſen des Gaſtwirthsſtandes 
zu. — Wir bitten um zahlreiche Vetheifigung der Mitglieder und Gewerbegenoſſen. 
„Einführungen durch Mitglieder find geſtatte.t 


Der Vorſtand. 


Als praktifce 


sgeſchenke | 


fehle: 
hr bewährten 


Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch veruriachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant 
Separattaſchen für Gold ze, ohne jede Naht, das 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4. 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


obiger Schutzmarke verfehen. 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und 


Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 


Portetreſors aus Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 


Schul zenſtraße 9 


1—2 A 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 H, 30 H, 
A 


40 H, 50 , 60 bis zu den beiten in größter 


uswahl. 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilliaften Preiſen.“ 


. Grass mann, 


und Kirchplatz A. 


Jagdhüuͤte, 


Kuna 


Chapeaux-Mecaniques 
empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 


die Hutfabrik oon Carl Sierach | 


im alten Rathbauſe, gegenüber der Börſe. 
beuhüte 


und Mützen in reizenden Fagous. ei 


Gen inne. 


Werth. 
a 50 000 - M. 50 000. 
tO000= - 10000. 
5000=- - 5000. 
8 00 = * 8 500. 
500 2000. 
300 3000. 
200 - 2090. 
100 ͤK-— 1500. 
- 70000. 


1953 Gewinne zus, 
5000 Gen. . 1 150000, 


| 8 — 


„Jetzt verfällſt Du wieder in Deine fire 
Adee, mein lieber Vetter Heinrich Fahlteig!“ 


ortſetzung folgt.) 


. 
1 Zaͤckerei 1e. Beller 92 J. Zr. 


urehm's Thierleben zu bertaufen 
Kloſterhof 17, 2 Tr. Links. 


Arpfel-Oſſerte. 


Soeben traf eine Partie hochfeiner 
Ta felã * fel 
für mich hier ein Ich empfehle ſelbige pr. 5 Liter zu 
50, 60, 70 auch „per Scheffel 4,50 bis 7,50 % 
Gleichzeitig empfehle hochfeine franzöſiſche 
Wall ni ſſe 

per Ctr 18 Desgleichen feinſte ſchleſiſche Dauer⸗ 
zwiebeln pr. Ctr. 7,50 % 

Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effeltuirt. 


Wilaelm Will, C rauta arkt 11. 


rr 
Musik im Hau e. 


500 Piecen für Piano 
zuſammen nur 10 Mk. 


100 der neueſten und beliebteſten Tänze, 
120 der ſchönſten beliebteſten Lieder, 
| 30 berühmte Kompoſitionen von Mozart, 
Beetheven, Haydn c., 
| 
| 
| 
| 
| 


56 Lieder ohne Worte von Mendelssohn, 
11 der ſchönſten Ouver turen, 
183 Lieb ingsſtücke aus Opern und Operetten. 
1 Dieſe 500 Pecen in eleg. ſchön ausge⸗ 
ſtatteten großen Quart⸗Ausgaben, gr. Druck, 
ſchöncs Papier, 
Abes juſammen nur 10 Mk.! 
Aufträge werden ſofort effektuirt von 


Moritz Glogau jr., 


Hamburg. 


Offerire beite Schleſ. Steinkohlen 
Königin Loviſen Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humtoldt-Grube), la. 
?pchgelly : Canuel⸗ Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhr“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
preie berechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 4 


Gänzlicher Ausverkauf von 


garnirten Hüten, 
modern und geſchmackvoll garnirt, 
jetzt 50% billiger als bisher. Von 
beit, ab ſtelle einen großen Poſten 


m Corſets 
8 En 
früher 1,95, 1,75, 2,95, 3,00, 

jetz 75, 1,00, 1,50, 2,00, 
ſowie einen großen Poſten Welwaaren, 
feid. Tücher, Chenille Capotten, 
Schürzen zum gänzlicken Ansver⸗ 
kauf Vereine und zu mildthätigen 
Zwecken zu und unterm Einkaufspreis. 


II. Mühlenthal. 


Relſſchläge ſtraße 15, der Pelikan 
Apotheke gegenüber. 


| 
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N weite Stettiner Weihnachtsmesse 


in den Räumen der Kunſtausſtellung von 


II. Loescher, kl. Domſtraße 1. 


Täglich geöffnet bis Abends 8 Uhr. 


Theodor Hildebrandt & Sohn, 


Hofisferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachts-Fabrikate, 


als: Honigkuchen, ff. Packete, Pralinée, Fondant, 


570 608 27 702 40 845 44017 238 427 505 


56 71 46232 92 331 705 78 47026 65 123 373 
458 60 523 618 59 848 50 944 48009 60 77 197 
236 319 496 (200) 551 75 664 714 40 822 55 
49030 86 95 125 230 41 387 432 (300) 528 43 
619 34 83 853 

50050 101 84 293 404 98 789 899 31064 145 
69 224 39 414 51 705 56 (200) 64 806 48 955 
52075 129 66 (500) 75 240 311 95 458 613 59 
(300) 792 33155 57 73 341 77 415 45 92 511 22 
626 725 57 74 54213 354 99 579 82 705 82 (200) 
904 53108 212 386 409 78 550 64 94 629 65 940 
56349 963 59207 (500) 79 90 318 420 586 808 
b 38057 463 614 26 82 86 745 939 47 49 59055 


A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 
Ihrer M»j. der Kaiserin Friedrich, 


Mönchenstr. 19, 
Spezial-Geschäft 
für 
Lampen, 


Kronen, Ampeln. 


Garantie für gutes Brenuen, 


Ganz billige Preise. 
[ei] 


140 69 94 212 369 787 968 
40015 56 102 16 80 (300) 229 31 454 578 628 
709 846 78 909 83 98 (3000) 44030 59 271 (200) 
1313 400 94 512 23 53 722 79 866 996 32013 74 
17 (15000) 157 222 77 (200) 316 20 45 47 54 
167 584 „4117 294 322 97 726 887 64121 512 
84 622 801 15 61 65 63110 31 66 93 254 78 347 
550 63 85 612 751 57 813 48 916 86147 327 477 
528 31 607 79 (200) 706 972 62304 460 549 937 
88018 35 201 19 30 308 19 49 422 571 622 26 
702 29 54 83 808 915 69013 216 433 644 83 98 


859 69 981 92 (200) 
51 348 506 630 831 
24116 73 (00) 85 (200) 239 332 487 90 516 95 


620 
86 709 973 82 43102 13 (200) 35 597 632 924200 86 628 731 886 22066 94 189 229 37 81 


J Richard Talch, 


Ai fertig gerahmten Bildern beſſerer 


1 Marzipan in größter Auswahl, Chokoladen, Cacao ꝛc. BE 


am met und Seidenstoffe 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. 


Aufträge von Ausserhalb werden auf das 
Sorgsam-te arsgeführt, 


C 2 — 2 
Chriſtbaum⸗Confeet f 
von beſter Güte, feinſtem Geſchmack, reizende 
Sachen, große Neuheiten, reichhaltig gemiſcht, und 
verſende in 2 Sorten: mittel zu circa 460 Stiick, 
groß 220 Stück in Kiſtchen zu 3 44 portofrei. 
Händlern ſehr empfohlen . Sehelthauer, 
Verſandthaus, Pillnitz bei Dresden. 


Prima oberſchleſiſche 
Steinkohle 
a Ctr. ab Lager 1 Mk., 
frei Keller 1 Mk. 5 Pf., 
dreifach gefiebte Steinkohle a Ctr. 1 Mk, 
beſte Braunkohle a Ctr. 90 Pf, 
Buchenklobenholz a Meter 8 Mk., 
Eſchenſtammknüppel a Meter 10 Mk, 
ſowie noch ſämmtliche Brennhölzer zu 
den billigſten Preiſen. 
E. Rieck, Frauenthor 1. 


Billigste Preise. Seiden · 


Muster fran ko. 


8 5 E 
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Weihnachts⸗Ausſtellung. | 


Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts Ausſtellung anzuzeigen. Unfer Lager von 
Kunſt⸗, Galantcrie⸗, Bijouterie⸗ und Lederwaaren, 
Schreib und Zeichen⸗Materialien, Papiei⸗Confectionen, TS 
Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits⸗ und Hängelsmpen, 5 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Eugliſchen lunſtgewerblichen Erzeugniſſen, 
Giuppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen 


in emvre poli, Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracottz, Busquit⸗Porzellan, 
Majolilen, Jardinieren, Blumenſtändern, Caudclabern, Cand. laberſtändern, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch⸗Garnituren, 
Bes” Nömifhen und Indischen Broncen, 
Photographie Album, Photographie⸗Stäudern und Photograp,ie⸗Kaſten, 
Photograplie⸗ und Muſik⸗Mappen. Paravents 


iſt mit allen Novitäten des In⸗ u d Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir 2 
um geneigten Beſuche ganz ergeben ſt ein. 


l Hen de — 
aden. Jeder g 
Bien verl. p. Vote d. 
\ ausf.ill. Breidc. axat. 
Le. Yeriin V. 
— Nauerſtr. 11. 
Benmeniniarung — Tbeiltablung. 


Spargel, Erbsen u. 
Bohnen 


in Doſen verſchiedener Größe offerirt 
billigſt 


August Koch. 


Vom 1. Jauuar 1890 ab führen die Schnellzüge 401 
und 402 zwiſchen Berlin und Stettin bis auf Weiteres 
auch die Il. Wagenklaſſe. 

Berlin, im Dezember 1889. 
Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Nittergutsverkauf. 


Wegen danernder Krankheit beabsichtige mein 2200 
Morgen großes, im Lauenbürger Kre'ſe, nahe der See 
geleg. Rittergut, milder gleichmäß. Lchm bei vor⸗ 
zugl. Wieſen u. Gebänd., Wald u. Jagd, ſofort für den 


Als passende 


Weihnachts- 
Geschenke 


billigen Preis v. 90 Mille Thlr. bei 25 b's 18 5 — empfehle: 
A en g an die Groch. dees Blattes, 
Kirchplatz 3, unter > er = ER Angorafelle, Fiſchh andlung. 
iner lebhaften Stadt in der Nähe Stettins i A g 2 a 
e e ee e Fus-Iaschen, BER a BT 
mit guter Kundſchaft unter re 3 F ussk issen, ter Branche. Werthe Adreſſen unter Kaas an 
e 8 0 der 1 > Hansensteln & Vogler, A.-G., Chemnitz 
Eee des eee Rückenkissen, in Sacıjen, 
e Kameeltaschen 8 . 
er. Domstrasse i 5 N 1 N hsk T 0 
Bere Divandecken, „Neuer Rathskeller. 
per Paar M. 2,50, Tischdeken, Heute Abend: 


Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 
per Paar M. 1.25. 
Bei Fntnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. 


Friſche Blut⸗ 


By zanlin- Tischdecken 
und Leber wurſt 


in allen Grüssen, 


B AAhAAAAAAE } Chin. Wanddecoration, (eigenes Fabrikat). 
3 ; 4 Schlummerrollen, M. Bialkewiez. 
abrication >| 5 
und Lager ſämmtilicher Arten Daunenhälle, 


Stettiner Stadt-Theater. 


Donnerſtag. - 22. Ab. Vorſt. Schauſpiel⸗Bons. 


Die wiise Dame. 
Freitag: Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn 


Adal ert Malkowsky 


vom Königl. Schauſpielhauſe in Berlin. 


Daunen-Steppdecken, 
Wiener Schlafdecken, 
l,äuferstoffe, 


Belt- u. Pult- Vorlagen, 
handgekwüpfie 


IR ä lu me 


für Photographien, Oelgemälde, 
Kupferſtiche, Hausſegen ı. 


2 


Smyrna- Vorlagen, n 8 
Glaſerei und Spiegelhandl., ( 65 K 190 etm % 11,50, er Das Leben ein Traum 
igismund Herr A. Matkowsky als Gaſt. 
Mönchenſtr. 2, Teppic he Gewöhnliche Preife._ Bons keine Bültigfeit. 


in al'en Grössen und Qualitäten, 


handg-knüp'ıe 
Smyrna-Teppiche, 


265 X 3:0 etm von Ak 1235 un 
Linoleum- Teppiche, 


Ga- dinen und Stores, 
Möbelstolfe, 
Abgepasste Porlieren. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 11. Dezember. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zlehung. 

610 829 964 1245 (500) 312 42 (5000) 425 55 
58 75 528 869 956 2110 322 43 85 402 615 44 
3 99 117 39 (500) 84 228 (200) 44 320 415 34 
593 9+ 782 839 79 83 999 4 31 85 216 73 311 48 
55 519 53 730 828 42 3073 315 56 57 99 442 521 
63 639 723 901 90 6035 149 89 225 314 77 478 
83 553 (200) 618 817 44 985 2020 175 232 315 
495 526 718 43 866 77 8034 41 129 85 226 57 
395 455 500 601 29 774 823 988 9084 189 220 72 
99 71 435 

10005 112 204 385 97 449 518 613 709 46 81 
3572 83 11068 471 512 21 40 713 46 838 47 966 
ä 12088 365 66 77 495 635 81 95 842 963 82 13122 


209 92 397 412 510 89 95 656 (200) 44048 51 66 
289953090090 0.8 


70 89 155 70 405 22 587 604 739 806 1306 49 

3 63 82 92 221 369 90 426 38 41 576 80 81 851 
0 

3 Torniſter und 

2 Schulmappen, 


946 23 46002 43 57 355 445 558 710 828 12000 
® aut und haltbar gearbeitet, 


Feuerwehr. 


vis à - vis der 


2 Zu paſſenden 
2 


Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reiches Lager von 


Art, wie: 

Größeren Photographien id 
Stahtttichen, Oelbildern, 12 
I Glaechromographien und 14 


eee han < [Albert Eduard Torpffer. 


zum Ausfüllen auch fertig. 
rn 1 


NI 


149 332 519 83 97 663 732 (300) 816 39 18015 
(200) 259 (200) 576 784 (200) 804 (200) 39 945 
91 49076 204 21 92 314 515 22 67 822 75948 75 

2039 142 201 64 85 303 427 67 755 853 
21040 148 230 390 460 502 80 99 646 743 881 
931 59 (500) 61 22120 205 305 463 23021 52 


ei: ; von 1 A aufwärts. 200) 148 55 89 207 328 463 72 643 880 89 922 
S ccial⸗ Schümſabrit, > Univ r al: 4 24047 144 99 248 56 458 84 541 626 71 834 
28, untere Schulzenſtr. 28, 4 1 973 91 28005 125 bi 492 82 508, za 95 a 
2 eu — B 1 che rtr der 90 67 290 25 69 AL OL Ta 91 (0 n 16 
} N . 2 51 758 838 (500 59 76 407 26 i 
Weihnachts⸗ geſchenken für Snaben vom 1.4 an, für Madchen G 27 743 800 0 (900 789 0 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1.4435 „ auſwärts, 
empfiehlt 


EB. Grassmann, 


30129 (200) 241 491 586 613 732 921 38367 
69 456 67 522 733 79 32053 138 343 400 19 29 
63 525 55 87 658 729 812 957 33014 72 111 265 


für Damen, Herren 
gediegene Fabrikate in 
a Stoffe: Zauella, 


und Kinder eigene, 3 
Regenſchürmen aller | 
Gloria, Satinee und 


Neuheiten im n Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 4050 fich 87 42 2801. 10 36 06 
enheiten in onnenſchirmen für 69 300 483 771 827 103 52 386 
die Saſſon 90. 389298268 899882 : 530 1200) 772 858 937 36523 (500) 
DE Kinderſchirme mit Namen⸗Platten. ug | ꝗ— ĩ—ẽo 44 603 38 74 845 98 985 37020 42 


Puppenſchrmchen in großer Auswahl. 2 7 t lcd 1 
. und Bezüge — Ein größeres Quantum faſt ausſchlie lich 


Ant-, vo, ander Sauber ımb Gig, ae unbennutzter Stahlſchienen u. Stahl⸗ Bolt 85 
Don außerhalb vrompt u. gewiſſenhaft. ſchwellen rſtellung von Feldbahnen iſt bis zum 87 818 62 978 8 
„EFT aur dam von eietaznen if bis zum 87 6001 07 244 (800) 484 511 18 606 24 729 


Artitel vorzüglicher Qualität empfielt I. Januar 1890 vinig ab- 844 66 81 939 40144061 66 124 32 85 286 340 
Umi- A eln Sw. (eben Werten unter Er. Jun. 420 an Hanwen- 63 402 4 61 508 616 84 741 66 95 926 42179 
= G. Band, Berlin SW. [stein & Vogler. Aect.-Gen., Dresden. 27 444 (200) 622 729 72 816 42 920 43177 440 


101 202 369 472 (200) 652 701 852 
38050 58 88 113 222 364 466 618 85 838 908 20 
51 68 39014 251 304 42 69 504 606 13 83 759 


u 650 (300) 728 85 28045 84 173 226 400 
(200) 


700092 134 56 66 246 
18 61 


540 53 82 607 31 877 23110 41 207 84 417 
507 14 15 94 880 24009 299 305 
8 73 447 77 507 602 12 93 805 
25047 62 173 252 336 66 99 434 95 508 37 698 
759 954 76093 173 253 75 443 49 601 846 976 


HB 92 22021 44 74 115 31 226 46 345 483 528 649 


899 924 28012 77 174 273 (300) 317 528 75 651 
(200) 937 25240 99 363 72 436 587 722 70 
816 933 

80078 132 93 95 498 503 15 27 610 800 72 
955 84046 86 144 63 393 436 (300) 560 613 38 
770 82104 8 17 205 28 334 68 489 516 664 998 
53069 186 254 80 355 477 808 16 98084046 115 
324 30 88 (200) 515 27 606 7 35 91 818 56 68 
977 83094 288 73 391 57487 774 804 12 54 
86072 99 107 68 (300) 230 310 (300) 17 517 
(200) 728 36 834 902 40 71 (200) 82021 58 260 
61 448 92 502 73 88166 81 94 455 841 6389029 
165 251 353 522 84 802 30 45 54 84 903 

90171 80 290 359 84 466 702 846 974 90 
91077 155 203 30 421 24 46 91 542 43 627 (200) 
863 907 68 94 92133 205 321 455 529 82 605 48 
63 839 954 63 69 93095 122 87 286 700 (200) 
36 915 94011 103 370 506 971 93058 183 203 
33 310 35 91 96 991 98141 201 345 412 518 615 
45 57 808 92091 135 274 357 827 58195 214 
575 653 68 81 843 (200) 51 930 (200) 98016 
251 78 481 599 659 703 955 

100034 300 40 81 515 949 74 101016 50 177 
513 843 70 922 50 75 102067 140 297 411 51 92 
514 37 80 633 71 732 40 45 204156 235 352 71 
441 522 632 716 883 922 36 10 4015 143 55 268 
447 541 681 200) (786 821 283049 67 275 334 
418 664 742 52 896 46000 285 (300) 480 561 
629 777 829 56 954 42005 45 72 (200) 158 215 
364 414 62 (200) 566 742 59 868 916 89 108062 
353 58 99 533 37 71 73 705 17 879 105110 14 
251 315 513 604 6 99 728 97 901 6 39 

110015 40 330 699 745 909 48 444007 19 216 
21 44 449 623 931 79 112167 201 423 751 78 
833 965 143683 243 330 49 88 446 72 99 502 712 
29 88 819 114143 257 414 553 615 20 78 758 826 
54921 145143300 89 589 62138 (300) 799 804 13 990 
116055 59 121 23 535 95 98 656 713 18 951 60 
119034 49 102 (200) 31 68 346 442 51 60 581 
624 84 (500) 807 956 118084 108 87 216 59 372 


461 85 563 71 620785 817 903 53 119021 38 431 | ( 


552 712 66 916 (300) 

120002 432 51 601 32 709 66 820 121299 324 
431 08 194 758 83 807 933 57 72 122054 99 204 
6 17 84 85 301 65 72 531 602 93 777 806 55 954 
58 62 88 91 123023 50 64 163 223 62 313 406 
553 83 635 36 835 96 914 64 124018 25 245 96 
1 0 dl Gin) 3 0 

9 3 1 ) 99 624 
97 786 818 79 122153 317 50 61 488 48 59 81 
574 88 705 21 921 128338 914 36 428145 92 
248 568 632 788 971 

130024 57 226 335 504 934 131185 328 (300) 
540 58 91 98 643 85 792 800 132124 89 229 577 
667 74 933 133051 73 88 226 367 548 607 745 
818 36 134081 168 248 69 383 477 530 60 66 86 
735 (200) 906 17 35 135003 337 46 410 88 666 
835 99 952 66 13602 116 25 304 93 424 590 772 
839 55 74 92 137035 76 90 134 45 60 67 211 65 
311 45 575 82 625 751 842 54 68 973 138027 57 
85 (300) 160 215 302 670 83 854 992 139301 38 
89 480 508 617 746 66 854 927 40 

140041 73 97 185 245 340 639 144149 307 
43 414 (200) 19 88 524 74 600 77 848 49 92 917 
63 142010 43 45 152 95 705 63 143085 115 220 
88 (500) 355 649 714 (300) 953 144078 202 414 
546 778 872 908 14 143123 354 432 10 24 827 
88 146255 303 55 835 901 66 14913334 206 45 
81 353 59 431 61 65 543 46 651 730 148101 13 
331 57 476 527 86 746 832 73 94 99 149127 
(300) 38 67 332 441 60 91 98 (200) 99 (200) 
526 59 819 93 900 

150224 352 541 58 695 937 57 131020 23 79 
314 404 45 80 87 521 72 90 92 625 835 152046 
69 91 107 277 601 753 837 67 994 133157 
437 91 560 608 36 742 807 31 39 996 
154124 70 286 346 499 562 74 747 75 809 99 
937 60 67 15355 56 77 175 90 368 406 28 31 96 
879 156160 71 200 52 310 77 478 595 694 700 
(200) 26 50 766 895 907 14 32 48 1459056 
167 257 318 551 620 25 96 724 88 917 52 65 
188 62 85 192 724 813 18 22 (200) 96 931 
159298 416 633 730 803 902 

16 0267 83 86 409 97 612 21 54 72 749 71 931 
(200) 78 91 1610½%½ 258 441 508 747 871 


16216 291 313 920 263197 (1000) 178 395 4788 


574 691 827 93 16 4028 86 120 37 233 591 724 
32 165073 165 201 374 469 525 751 833 929 
166024 125 292 416 526 768 802 39 981 487139 
336 509 760 872 87 986 468 87 104 623 871 904 
21 72 (200) 469026 174 81 233 431 86 676 747 
852 89 
120377 511 688 825 121104 63 356 594 633 
741 874 983 122027 310 30 542 681 711 27 28 
95 806 908 16 57 23003 189 455 899 975 (200) 
91 124169 360 523 58 639 97 125062 98 164 
207 20 337 72 92 476 520 677 760 (300) 66 907 
16 47615 77 119 36 382 545 (200) 635 85 99 


778 837 43 907 18 (200) 36 1439000 223 350 507 22 


15 50 861 198037 50 105 280 91 94 364 401 40 


525 42 659 76 703 7 74 129058 170 293 408 0 


80 625 66 904 12 33 67 
186010 22 129 55 279 446 605 81 45 83 715 
830 44 49 58 905 18 88 181024 64 73 95.187 


207 8 9 27 556.629 735 37 68 860 927 87 197 206 | 
506 745 817 49 71 886 953 183080 183 238 88 
345 (300) 458 71 514 650 9 8 3 7153 en 925 

€ € 2.8 515 ** 10 92 1 
000 4 % 44 928 484080 191 245 309 59 625 31 38 90 734 


200) 46 81 4838013 42 64 75 387 427 42 69 88 
er 65 815 4800 99 157 98 (200) 415 46 
563 67 628 (200) 710 801 182146 334 460 568 


754 833 788038 179 290 318 65 412 27 77 92 


20025 86 479 21053 266 310 54 481 508 79 


428 520 626 772 861 59 950 23008 268 520 51 
71 665 97 740 58 99 806 964 90 24282 404 25 
7 517 59 643 745 905 (200) 88 28060 160 (200 
96 266 524 36 (300) 747 810 (300) 937 26022 
291 514 629 703 868 948 22000 (300) 39 40 142 
43 209 546 63 605 (200) 96 746 425 949 97 
28118 217 (200) 29 34 52 69 417 33 564 745 
914 25019 88 128 511 609 660 72 
30052 75 167 77 280 448 54 693 721 89 841 
915 (300) 31006 89 109 212 367 518 868 69 904 
47 32042 129 61 348 71 80 557 677 781 945 
33149 61 345 47 411 55 706 851 70 81 915 
34039 87 106 11 361 409 560 751181 
35167 250 348 460 99 761 848 908 21 78 
36156 215 79 91 359 476 606 49 728 41 977 
32062 574 687 747 00 63 872 956 80 88006 236 
51 334 434 54 502 74 705 830 61 902 77 39036 
93 95 102 52 325 537 660 717 36 831 45 903 
40015 26 125 (300) 323 37 94 401 521 898 977 
41022 144 280 309 438 47 84 94 592 695 762 74 
908 48006 31 127 255 343 69 83 88 430 515 24 
64 65 87 607 50 63 801 (500) 8 37 977 43028 43 
157 79 206 84 303 433 39 554 615 24 732 872 
900 44195 527 98 722 43090 219 22 59 320 62 
72 439 73 562 75 930 75 48142 85 347 534 671 
743 65 83 815 33 94 945 64 49157 59 86 219 38 
350 98 578 81 614 44 776 820 (200) 97 978 
48351 52 412 529 (1500) 680 728 804 33 74 959 
49139 417 33 74 571 (300) 80 644 798 470 81 
50127 201 52 57 73 466 84 768 919 55 85 
31015 77 142 381 680 702 60 822 47 52103 4 77 
78 218 (500) 302 49 404 17 61 574 80 651 53068 
82 100 313 488 543 90 606 708 836 905 29 45 62 
34160 89 246 64 367 13 33 496 500 654 (500) 
807 42 934 (200) 38219 69 373 737 69 827 934 
38212 4 34 93 525 71 673 92 760 855 79 978 
32045 102 73 266 443 66 915 58080 266 442 99 
541 995 58009 122 213 40 87 98 340 755 980 
80050 (200) 220 88 (200) 334 54 82 411 90 
(200) 588 795 890 962 91 44218 92 448 95 600 
817 979 82005 114 228 726 (300) 876 958 68 82 
43022 138 77 318 (200) 72 (200) 434 507 98 888 
910 84061 184 201 54 67 399 476 550 92 665 
(200) 729 83 977 @3023 39 189 434 534 96 776 
833 963 74 68086 247 392 411 673 99 807 929 
45 98 62100 256 664 787 800 68005 187 272 83 
307 17 448 (200) 69032 236 43 445 60 758 71 
70042 150 78 99 (200) 288 358 482 588 607 
836 21520 895 78180 203 (15000) 33 41 459 58 


89 596 23115 238 57 65 76 541 649 
818 38 912 87 205 9 22 31 
64 638 712 286 (200) 53 844 


25 100 27 266 377 636 26014 299 359 616 777 
940 86 22050 243 97 583 622 89 829 41 930 45 
28020 160 213 65 71 452 (200) 54 551 708 23 
811 29089 196 390 742 55 

80204 332 51 434 507 37 693 94 977 94 (200) 
81186 203 541 646 709 935 82000 90 125 59 204 
17 37 (500) 56 74 304 446 84 514 (200) 15 730 
87 811 83039 181 94 377 467 703 30 850 84001 
(200) 33 130 240 497 517 708 13 35 959 74 
83059 119 78 (500) 241 385 456 543 82 712 898 
86104 (200) 34 32 242 53 565 68 642 93 705 79 
815 26 82046 50 121 226 393 452 70 77 79 620 
93 710 82 909 19 66 87 88010 89 160 229 466 
619 857 71 900 36 89600 194 238 (500) 42 55 
384 431 81 508 69 87 (300) 603 73 82 723 921 


50197 362 92 208 65 736 39 64 94 881 95 
91018 64 166 258 64 84 498 (200) 566 642 (20) 
52 (200) 817 (300) 50 930 92232 36 77 323 26 
457 (200) 541 49 673 813 93174 457 557 
904 64 94081 83 360 458 512 666 743 55 
912 86 93223 399 885 923 986132 63 89 403 35 
689 93 802 (200) 7 925 48 92 96 97088 113 
200) 78 95 104 318 587 917 98078 (300) 243 
93 429 33 892 974 99089 136 71 277 304 35 554 

100009 68 82 93 231 312 432 91 543 822 
101172 234 342 557 82 631 811 (200) 102069 
150 (200) 51 91 94 259 79 372 544 876 909 
103007 177 92 204 5 79 408 624 41 875 40087 
120 357 60 (300) 423 67 525 58 80 644 727 884 
950 64 103007 86 180 325 74 85 88 445 761 
EN EL RE HN 

1 62 81 831 (0 268100 42 (200) 200 

33 301 6.615 963 91 109266 347 60 68 536 51 
99 733 85 833 968 72 

110662 109 228 48 337 426 85 93 97 519 20 
669 992 111276 419 (500) 562 672 823 69 81 89 
901 112124 29 206 355 420 84 536 642 49 994 
143037 96 133 60 296 311 553 92 (300) 621 749 968 
114111 291 98 421 96 595 681 98 897 98 113033 
140 77 220 43 382 84 474 83 95 568 82 620 67 
793 945 116062 63 86 315 422 508 24 78 660 81 
700 35 859 901 78 442019 37 194 251 409 88 651 
(200) 942 78 118014 34 111 308 595 916 32 83 
119019 229 353 80 (200) 414 575 79 605 65 706 
918 67 82 g 

120159 80 93 399 416 30 52 63 92 608 18 758 
816 31 55 58 925 71 84 184002 15 31 200 7 303 
518 62 619 80 702 85 811 30 73 931 60 422022 


48 263 317 412 504 21 84 706 69 85 826 27 924 


123020 42 66 69 152 62 298 300 48 561 610 702 
828 95 993 124041 70 175 93 216 32 355 444 
534 66 73 692 (200) 877 1235024 114 343 69 91 
459 779 855 58 926 128054 193 415 19 22 528 
626 46 819 94 950 422087 260 83 358 407 18 
555 751 (200) 91 128154 251 354 617 35 129002 
3 17 181 (60000) 278 304 89 482 86 518 57 683 
90 884 958 95 i 
130105 215 21 533 603 717 848 131089 229 
90 514 26 686 850 991 438025 73 193 428 73 
645 704 77 133029 205 32 46 98 351 75 555 96 
619 93 787 854 954 034193 432 38 52 515 98 
761 827 62 911 1338112 16 35 75 (200) 320 69 
71 473 592 811 32 136055 331 84 459 73 510 
731 938 132010 292 432 41 50 501 648 872 
138007 100 18 252 (300) 80 83 384 566 633. 68 
856 (200) 965 430147 213 551 657 711 33 47 56 


440206 10 346 457 (200) 74 93 521 617 38 
141011 242 370 475 610 34 782 2050 — 78 
142127 90 260 339 496 811 55 992 en 15 186 
436 53 80 600 81 84 712 55 64 818 280 5 44006 
(200) 218 25 28 506 600 854 981 44 15 57 132 
274 429 741 969 44057 250 74 304 94 580 811 
70 142276 520 27 87 646 771 861 448008 140 
56 316 464 574 605 53 805 (200) 40 949 449082 
178 214 85 325 40 492 522 98 664 
15005 62 166 242 313 651 770 86 917 31 
32 131019 51 319 31 509 606 45 53 
744 78 (800) 77 88 900 2 132136 76 416 
592 23 765 836 53 969 76 
4153307 9 411 50 (8 571 (300) 653 908 184130 
200) 31 223 24 834 475 531 (200) 91 622 50 
790 95 860 938 133107 263 400 504 68 602 728 
817 21 904 49 50 436008 15 274 82 408 14 19 
25 521 88 637 54 93 857 132047 147 77 239 63 
312 605 792 458157 86 92 278 541 46 47 767967 
81 18913 41 229 341 437 (200) 605 92 780 85 
813 45 984 
180181 99 (200) 348 459 537 613 721 839 


31 887 961 482037 (300) 38 88 175 82 444 630 
82 771 800 949 483914 31 48 120 99 223 340 73 
414 71 558 805 942 4 4082 332 566 87 95 654 


662 777 978 81 189170 200 51 309 425 37 583 68 94 747 68 816 913 468121 22 206 25 366 513 


59 89 602 94 99 878 920 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 


131 42 (300) 98 209 12 58 73 307 46 424 75 
593 729 65 68 87 823 39 53 978 4177 212 450 69 


86 642 50 762 807 19 46 2013 53 109 15 78 245 


92 302 408 535 47 62 66 658 845 99 (200) 991 
3219 20 94 435 52 58 80 674717 28 5487 98 802 
58 918 85 (300) 42007 328 33 67 905 3013 92 
269 76 326 468 573 731 (200) 49 66 880 8121 
216 36 500 88 2001 300 10 564 643 812 30 933 
91 •8117 18 279 416 58 80 526 (500) 41 651 90 
740 534 46 5013 106 39 43 210 25 419 W 45 
550 664 65 76 744 62 75 903 

10151 75 226 611 43 52 64 897 11151 285 857 
439 95 (200) 886 12092 97 136 227 77 82 306 
410 83 550 661 807 43052 188 (200) 206 59 357 
672 729 60 920 57 (200) 79 94173 91 212 (200) 
17 37 38 378 87 454 570 75 678 772 805 925 
15163 569 85 710 (200) 31 830 958 46088 291 
318 57 462 518 628 (500) 782812 19 26 77 (200) 
79 (200) 42110 (200) 337 774 871 908 19987 
108 210 99 381 508 32 730 (200) 800 19301 418 
74 525 650 60 86 703 833 51 978 


49 84 651 71 72 89 856 918 4861 354 427 524 
636 46 750 91 862 4472130 43 292 94341 565 86 
95 710 38 59 74 929 50 70 468121 81 216 87 
309 35 728 801 934 75 469070 Be: 93 312 

130042 256 (200) 5790 99. 738 61 935 
124032 164 2000800 731 81 851 907 71 2 0ʃ3 
(500) 59 184 312 87 428 560 642 96 986 1428004 
120 33 35 67 437 80 792 74 874 424001 704 963 
85 133012 84 267 539 51 54 609 806 32 961 
126009 30 71 191 234 495 502 670 79 782 89 98 
871 75 77 (500) 960 (200) 74 422018 184 (200) 
209 347 425 94 523 636 48 138.47 173 216 409 
3, 88 687 808 81 964 439205 372 433 95 (300) 
509 616 62 69 732 35 856 67 

180115 28 33 327 62 508 650 786 845 53 910 
181147 86 281 326 408 609 23 91 482162 99 
243 68 368 80 456 50 64 690 815 25 964 493006 
150 51 281 56 69 867 419 90 539 635 97 79 
084268 76 310 98 500 (3 0) 747 802 41 72 958 
70 185003 21 283 519 75 647 76 703 902 488151 
221 63 80 92 436 601 24 63 721 487006 348 79 
440 90 519 56 631 57 (200) 88 992 188014 26 
104 208 43 853 405 60 68 MO 
980 189328 541 400 825 924 


